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In den Krieg.
Bon unser« Kriegskorrespondenten bei der bulgarischenArmee.

Sofia . 16. Oktober.
lJnfolge der Beförderungsschwierigkeiten mit Verspätung

eingetroffen .)
Hinter dem hohen, starken Gitter , durch das angcrostete

Serbstlaub. leuchten vier Fenster des königlichen ..Dvorec "-
Schlößchensin die kühle Nacht. Dort arbeitet noch zu
später Nachtstunde der kluge Koburger , der Bulgarien mit
zäher Gedulb zur Hegemonie unter den jetzt verbündeten
Nachbarstaaten der Türkei emporgeführt hat.

Die bulgarische Armee hat in den Aufmarschräumen
der beabsichtigten Vorstöße auf Arianopel und über Küsten-
dil hinaus Stellung genommen und harrt der Ankunft
ihres obersten Kriegsherrn , um die Operationen zu be
ginnen. Alles ist zum Losschlagen bereit , der türkische Ge¬
sandte hat heute abend einen Salonwagen nach Rustschnk
bestellt, die zahlreichen Extrablätter bringen , soweit es die
militärische Zensur zulätzt, Alarmnachrichten von der
Grenze, man weiß, daß es kein Zurück mehr gibt, man will
den Krieg, will stch mit dem türkischen Erbfeind messen —
unb doch konnte abends in den Gasthäusern nnd Kaffee-
Häusern der Stadt das Gerücht, es werde doch nicht zum
Kriege kommen. Gläubige finden . Es ist jedenfalls
charakteristisch für die Beurteilung der psychologischen
Triebkräfte, die das Bulgarenvolk am Vorabend eines
blutigen, eines furchtbaren Krieges halten läßt . Man hat
nach Gesprächen mit höheren Offizieren und Beamten das

. « hl, daß die Bulgaren nicht den Krieg um des Krieges
»Een führen wollen , sondern ihm als einem unabwend¬
baren Fatum entgegengehen . Ernst und ruhig erscheinen
ne äußerlich, aber aus ihren Worten zittert doch ganz leise
die bange Frage : „Wird es gelingen ?"

Auf ipeiner Fahrt von Belgrad nach Sofia hatte ich
egenheit, neuerlich die Kluft  zu erkennen , die zwischen

erb , sche m undb u lg a ri sch e m Wesen seit jeher klafft.
°'e gegenwärtig durch die Kriegskameradschaft übcrbrückt
zu sem scheint.

Mit mir im selben Koupee fuhr der bekannte serbische
n enführer Jvic , im benachbarten der gewesene bulga-

^ '"ifter General Liaptschew. Der Komidatschihäupt-
bmf-l™6 ^ ra  Diavolo -Gestalt im Gewände des maze-

ischen Serben , sprühte vor Haß gegen Oesterreich, ver-
von den Bulgaren zu sprechen und zeigte nnver-

enen Neid, wenn man die tapferen Cornogortzen (Mon-
6r.e.5r,ttcr) l°bte. Mit Hohn sprach er von diesen Serben-
ei'Kf eitt meinte ' Nikita hätte niemals in Albanien

können, wenn er nicht seine westliche Grenze von
ttiitefĈt0ö®a lbem Oesterreicher) ..gut bewacht" wüßte . Er
^ ^ gen alles , was nicht „srbijansko " ist. er tobte sich
ichfenfW  selbst zerfleischenden Größenwahn aus . Als

ans» dZramarbasaden anhörte , fiel mir unwillkürlich
'»ruck serbischen Gascogner geprägte kroatische Spott-
ihwn. Ein serbischer Himmel in serbischer Farbe , in

Zn Erwartung der Schlachten.
schrie sich immer mehr in den Zorn hineingestikulierend,
Pasitsch möge doch selbst mit Gewehr und Bomben nach
Altserbien ziehen und dort die Richtigkeit seiner Politik
beweisen. Auf Pafitsch sind sie übrigens durchweg sehr
schlecht zu sprechen und weisen , wie zur Bekräftigung ihres
Mißtrauens gegen diesen Manu , auf dessen — bulgarische
Abstammung hin.

Die Entsendung der serbischen Timok - und der Mora
wadivision nach Bulgarien wird in Serbien mit sehr ge¬
mischten Gefühlen beurteilt . Man sagt, daß diese, unter
bulgarisches Kommando gestellten Divisionen besser für
serbische Interessen einzusetzen wären , als daß sie nun
unter bulgarischem Kommando auf Skolpje (Ueskttb), die
alte serbische Königsstadt , ziehen

Als der Zug , langsam fahrend , das von bewaffneten
bulgarischen Bauern besetzte DragomirdefilF passierte,
wurde General Liaptschew überaus lebhaft . Im jugend
lichen Feuer blitzten seine Augen auf, als er mir beim
Fenster hinaus die Situation der Schlacht von Slivnica
im Terrain erklärte. Dort links von der Bahn die nackte
Kuppe — Petrow Krst — wo Beuderew mit schwachen bul¬
garischen Kräften Wunder der Tapferkeit verrichtete, dort
rechts , die Breznikhöhen . wo durch vier Tage währende
Kämpfe die serbische Umgehungskolonne vergebens öurch-
zubrcchen versuchte, weiter rückwärts dem Ausgange des
DefilFs zu, ans dem Berge die Stelle , wo des Battenbergers
Hauptquartier stand. ..Ja , es war eine schöne Zeit . . ." schloß
der Mitkämpfer von Slivnica und meinte dann, lächelnd
auf eine in der Richtung auf Küstendil ziehende serbische
Trainkolonne zeigend , daß einst dort bei Vel -Budscha die
Serben und Bulgare » nach wildem Kampfe besiegt hätten.
Eine Skizze der Stellungen von Slivnica , die General
Liaptschew in mein Notizbuch einzeichnete , wird mir eine
schöne Erinnerung an die intereffantcn Erklärungen dieses
Teilnehmers an Slivnica bilden . Ein echter, tiefer Patrio¬
tismus , der an die natürliche Entwicklung seines Volkes
glaubt , spricht aus jedem Worte dieses fcingebildctcn
Mannes

Nachrichten verbreitet , nach denen es den Bulgaren recht
Ichlecht ergeht. Sie hätten große Verluste erlitten und sich
zurückgezogen: die türkischen Truppen hätten an mehreren
stellen dre bulgarische Grenze überschritten.

tt»b Ein serbischer Gott , serbische Engel dienen ihm
spielt ihm auf . — Natürlich will unser

^renr .Mazedonien  serbisch machen und die
bjg, e” i eitte8  Greatest -Serbia reichen vom Adriatischcn

Aegäischen Meere , Donau , Save und Drina sind
ist ne d^antasien leicht zu durchfurtende Grenzflüsse.

erstaunlich, daß der Serbe nicht mit realen
5u[et "chnen versteht, daß er nichts aus der Geschichte
liö>,î . E" vermag. Sicherlich gibt es unter den Serben im
v?!,, ^ T vernünftige Menschen, die die Tatsachen neh-
bkit„ * "Esind, doch scheinen sie noch sehr in der Mindcr-
’ttben ^ E urteilslosen Schreier zu sein . Da war im

rin Belgrader Gastwirt und Kinobe-
Mann von 46 Jahren , behäbig und dick,

u h —e ^""e er in Konstantinopel gelebt, sein
war^ le_ine  Sprache wiesen starke Tnrkizismen auf.
"ur auzusehen, wie diesem guten Manne , an

EKappe militärisch war , das Entsetzen vor einem
alz '!^ E mit den Türken aus den Augen glotzte,
"«b i n*** n  einen  Schießprügel in den Händen gc-

Lchl. "un mit Schnellfeuer und Bajonett Rache für
" ikij Vjj 1 l1uf dem Amselfclde nehmen . Weidlich leerte

" die Politik des Ministers Pasitsch aus und

Vor der Entscheidung.
Wie auch in Konstantinopel verlautet , wird noch in

dieser-Woche ein entscheidender Kampf bei Pdrianvpel statt-
sinden, an dem 100 000 Mann tetlnehmcn sollen. Die
Militärattaches reisten am Mittwoch nach dem Kriegsschau¬
platz ab. Das türkische Kriegsministerium hat bekannt
gegeben, daß außer den akkreditierten Militärattaches keine
fremden Offiziere zugelassen werden.

Ferdinandowo.
Der Kriegs -Korrespondent des Daily Telegraph mel¬

det über das letzte Gefecht noch folgende Einzelheiten : Die
bulgarischen Truppen stürmten die türkischen Befestigun¬
gen von Mustafa Pascha am Freitag Morgen und erbeute¬
ten 34 Geschütze. König Ferdinand war mitten im Feuer
und spornte seine Leute durch Zurufe an . Die Türken
sollen nur geringen Widerstand geleistet und sich auf die
stark befestigten Stellungen von Adrianvpel zurückgezogen
haben. Mustafa Pascha wurde sofort besetzt, die bulgarische
Flagge gehißt und der Ort in Ferdinandowo umgetauft.
In Timrasch soll die türkische Garnison die weiße Fahne
gehißt haben, als aber 400 Bulgaren ahnungslos vorgin¬
gen, feuerten die Türken und töteten 80 Vulgaren , worauf
sich der Rest zurückzog. Mit Verstärkungen wurden sie da¬
rauf von neuem angegriffen und die türkischen Soldaten
sollen dabet ohne Pardon niedergemacht worden sein. Wie
der Korrespondent weiter mitteilt , sind die bulgarischen
Truppen nur 10 Kilometer von Adrianopel entfernt.

Bei Mustafa Pascha erbeuteten die Bulgaren 100 000
Kilogramm Getreide . Kein bulgarischer Soldat ist von den
Türken gefangen genommen worden . Die türkischen Ge¬
fangenen werden gut ausgenommen und von den bulgari¬
schen Truppen gut behandelt.

Nach einer Meldung aus Sofia entwickelte sich der
Vormarsch der Bulgaren

nach allen Richtungen fort . Die türkischen Truppen wur¬
den von einer Panik ergriffen und zogen sich in Unordnung
zurück. Waffen und Munition zurücklassenö. Die türkische
Bevölkerung verließ zahlreiche Ortschaften an der Grenze.
Kinder, die von ihren Eltern verloren , umherirrten , wur¬
den von den bulgarischen Soldaten ausgenommen . Die
bulgarischen Vorposten wurden bis in die unmittelbare
Umgebung von Kirkkilisse vorgeschoben: sic berühren die
Linie der Forts von Adrianopel.

Vom Pressebüro der türkischen Regierung werden

Die Beschießung von Varna.
Aus Sofia wird über die Unternehmungen der tür¬

kischen Flotte vor Varna folgendes gemeldet:
Gestern morgen erschiene« zwei große türkische Kriegs¬

schiffe, begleitet von vier Torpedobooten vor Varna , hiel¬
ten sich jedoch in ständiger Entfernung von ungefähr 25 bis
30 Kilometer von der Küste. Sofort «ach ihrer Anknnft
begannen sie die Stadt z« beschieße». Es wurde jedoch

«nr wenig Schade«
angerichtet, da die Schüsse alle z« kurz gingen . Insgesamt
gaben die türkischen Kriegsschiffe mehr als 100 Schüsse ab.
Als zwei bulgarische Kanonenboote den Hase« von Varna
verließen und stch anschickten, das türkische Geschwader an-
zugrcife », zog sich das eine der beide« große« türkischen
Kriegsschiffe zurück « nd verschwand bald daraus am Hori¬
zont. Es wird angenommen , daß es von einem Schutz
eines der bulgarische» Kanonenboote getroffen nnd kampf¬
unfähig gemacht worden »st. Der Rest des türkischen Ge¬
schwaders stellte daranf die Beschießung ei« «nd dampfte
davon.

Die türkischen Kriegsschiffe fahre« «ach Baltschik, 40
Kilometer nördlich von Varna , während die bulgarische«
Kanonenboote in den Hafen von Varna znrückkehrteu.
Nnn begannen die türkischen Kriegsschiffe Baltschik zu
bombardiere « , da sie sich aber anch hier in einer Ent¬
fernung von ungefähr 28 Kilometer von der Küste hielte»,
war der durch die Beschietznng angerichtete Schade» nur
äußerst gering.

Abends erschien das gleiche Geschwader noch einmal vor
Varna , ohne indes die Beschießung wieder anfznnehmen.
Bei Einbruch der Nacht fuhren die beide« bulgarische«
Kanonenboote abermals ans das Meer hinaus . In hie¬
sigen offiziellen Kreisen ist man davon überzeugt, daß das

Erscheine« der türkischen Kriegsschiffe vor Varna nnr
dem Zwecke diente , das bulgarische Oberkommando zu ver¬
leite ». vom eigentlichen Kriegsschauplätze Truppen hinweg,
zuziehcn, und nm so die bulgarische Armee z« schwäche«.

Die serbische Hauptarmee
ist, B c l g r a d c r Nachrichten zufolge , längs der Bahn-
linie Ristovac -Uesküb bis Rajuckt vorgeörungen und hat
die große türkische Zentralkasernc dort ohne Widerstand
genommen . Die Türken haben sich bis nach Kumanova zu¬
rückgezogen. Serbische Artillerie beschoß den befestigten Ort
Biijaca , der bald darauf eingenommen wurde. Bon diesem
strategisch wichtigen Punkte aus beherrschen die Serben
den Paß nach Prejovo.

In Konstanttnopel  werden Nachrichten verbrei¬
tet, nach denen die Serben fortgesetzt geschlagen
werden. — Auch vom

montenegrinischen Kriegsschauplatz
meldet das türkische Pressebüro nur Stege . Es veröffent¬
licht u. a. eine Depesche aus Saloniki , nach der heftige
Kämpfe an der montenegrinischen Grenze bei Grevitz und
Kirtchiska stattgcfunöen haben . Die Montenegriner hätten
fluchtartig  ihre Stellungen verlassen und zahlreiche
Muuitionskisten und 50 ausgerüstete Zelte znrückgelaffen.
2 höhere Offiziere . 2 Unteroffiziere und 50 Mann der
Montenegriner seien gefallen . Auf türkischer Seite gab es
2 Tote und 4 Verwundete . Die Türken hätten die montene¬
grinischen Streitkräfte bis nach Welicka an der Grenze ver¬
folgt . Nach kurzer Pause setzte der Kampf wieder von
neuem ein und es sei den Türken gelungen , die Montene¬
griner auch aus dem Orte zu werfen , der von de» Türken,
nachdem die Frauen und Kinder fortgeschafft worden wa¬
ren, angezünüet wurde.

In Gussinje , gegen welches die Norbarmee ihre Ope¬
rationen eröffnete , standen 15000 Türken »nd die mit
ihnen verbündeten Arnauten . Die gestern nach Podgoritza
gebrachten 280 Gefangenen wurden heute in das Lager hin¬
ter der Stadt acbracht. Unter ihnen befinden sich 100 Ar¬
nauten . Von Rugeva und Roshai werden wettere 270 Ge¬
fangene erwartet.

Die Christen aus Berane  wurden in 7Batail^
lone  unter dem Kommando montenegrinischer Offiziere
formiert . In Berane wurde montenegrinische Verwaltung,
Post und Telegraph eingesetzt . ' : .

Das vvrgehen Grichenlands
Die cpirvtische Armee konzentriert sich auf der Linie

Gliwvmba -Kvstaki. Die Türken verschanzen sich bei Stri-
wina . Bei der geringe » Entf ernun g zwischen heg Kejhez
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sä- ,»n ^ hrssSÄ ^Ä ? L
bussswSää wä ^ * —

Ei« Parlamentär erschossen!

JÄ ÄffftÄ
| ^ ^ j? t£ Ä* 1 wS « W 0 '^er beschädigt
w^ den sei«. Die stolze Psorte.

Die Pforte hat dumh

te ^ ÄS ’lR Kort ^ alleRegi"ablehnen  E -. Gleichzeitig hat̂ M £f\ t „ tt ö ersucht.
Ebisher uur ^ on Rußland und Frankreich gegeben wurde.

Rußland und die Türkei.

JtiSBSnS BSÄ ’f Ä « “«^ l 85 « .IZ « befriedigende Erklärungen über dte

Ä 'L '"»-ni«̂ mi«°- “ ÄÄSMaßregeln. Mn * «gei  Truppenanhäufungeu
ÄÄ 'SU »»« » ” * “ *
Balkankrieg eingeleitet wurde.

Roosevelts Befinde«.
Aus Newyork, 21. Okt.. wirb gemeldet: Rovsevelt hqtte

ZMWWZSLAußenseite einer gebrochenen Rippe.
Abflauen der Wahlkämpfe um die Präsidentschaft.
Der amerikanische Wahlkampf geht seinem Ende entge-

I « KoShM« » - »dum . fSIII»» #«< f« “ f~
plane t» d« R -« t - o» f - mASZtSUPSZstark besuchten Versammlung rn Brooklyn veenoer.
Ausführungen wurden ständig von einer -Llahrigen,
hübschen Frauenrechtlerin . Miß Malon . »'^ brochen, dm
stürmisch das Frauenwahlrecht verlangte . Da îe nrcht o
Ruhe zu bringen war . blieb nichts anderes ubrrg . als sie mit
sanfter Gewalt ails dem Saale zu entfernen.

Die mexikanische Rebellion.
Wie aus Mexiko gemeldet wird , sind drei von den mer

°° ° N»' L einem r -lc- ram» . »« Vetaetu , . . . » - >« »«--
tat Mf ®«.»tW« Seil««» » »->' Ä “ " ® «»"

RR RISS ? Ä " rÄÄ ‘ Me
Sorge um die dort lebenden Fremden verringert.

Rundschau.
Jnnnngsverbände in Preuße«,

m - s.r «»«cften amtlichen Zusammenstellung bestehen

5 fÄ * ÄÖ . »» <«
Mer 10 000 Mitglieder , alle andern weniger.

Denkmalsenthüllung.

LLS SftSfS 51 «S 'S**»
Truppen dar.

Ein politischer Streik. . „
Unter de- .3«» ' « KTÄ

versburg ist ein rü JL . c»n dem Rarwaschen Fa¬
der Dumawahlen ausgebrochen. J oem ^ Demonstra-
briketablissement versuchten d Arb Absingen
tion. Sie söge« m" roten Fahnen uno nni^ ^ Fabrik-

MRSLML --
Englische Nahrnngsforge«. .

‘flearteiteter Via» »»* ”»« Snmn7 *J  Santi SÄ
seiten die Versorgung ^ Nohstoffen vorgenowwen
hensmitteln und g p̂snsii-licke Preissteigerungen und

KSÄgSsvS
SÄf » * “ ” “ 7e nt t
LÄ 'de. M*“ n»rÄ 'Ä «?eeVÄ ' SSS ?«
eifrig besaßt habe- alles was mit dieser » ^ ^ edene»
jim Zusammenhang I Metchsverteidigungskomitecs aufr-
Unterausschußen des Relchsverreiolgun̂ .^ ^ heine nä-
merksam verfolgt und sorgs 1 . a die zur Sicher-

g £ Ä» g » isiii .s
zlichen Interesse.

JÄwrÄ
2&s?£ ‘Jrti2S&«sä

UMMM - Z
MW - KZMMZ
?L ? eL - Lh ° -° L -Ä - U« M - -t das gerade nt« t.

Ar MIM»es MimlsW».
Cardinal Dr . Kopp leitete die Feier feines fünfzig¬

jährigen Priesterjubiläums und des fünfundzwanzttgiahrrg
Diö esanbischofjubiläums mit einem fe erlichen Pontisikal-
amt ein Dieses wurde unter großer Asststenz am Montag

der katholische Adel Schlesiens, die Vertreter der Landes-
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Ä ^ S ^ Ä *®
SS 'SuÄÄ « » ««“ St ®!™»”!“ ««” « t6Ä «»ewg-.1xr.x22:

BB  SSää-
2 äShä « ä — 1 •

Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiserin tragen
alle öffentlichen Gebäude Flaggenschmuck. r

affirAÄ sä fs *.
trügen von Kreissynoden vor. zu de St ^ll^ &xcimen werden muß. Zu den letzten -o
Jahren war zum ersten Male unter d

wSferfia
2 Ä «w .wtpgs .ä

in der ®ft5n$ofrttft6e, ©et » « t Je « : Slöolt vtt ^ T ^
an diesem Tage sein Miahriges Jubiläum ats ^ nya^ ^ oes

nf  Gnden durch Ansprachen

SSÄ SÄÄÄ

am ? r ä  H »Äi
Deutschland, mit beschrankter Haftung . ^ Phi^vpMiuKbaden eingetragen worden. ^>er » n»iulu‘ v
Bolz ist als Geschäftsführer ausgeschieden.^

Fünsundzwanzigjähriges Jahresfest d-s Evangeftsche,
« ««des! Die dfbgeordnetenvêammlunĝ «^ er LuÄerk.^
S,  ÄÄ - St ». ls
?« nVtftVÄeÄ
Generalleutnant v. £ e n n ® « ..»des Es wies nach.
„„d A»,»-den des ®»“ » JÄÄS 'etl tft im Le»..s siÄSiti

treuer Sorge in de« Zwe g " ^ or allem seien
benenieder seine Schuldigkeit zu tun Y ultramontanis-
offene Augen uö ig fur alle Vor,roge o an
mus. besonders für die Arbeit der Gegenrer̂ ^ Behauptung
«Len Enden ewgefetzt̂ Hab. « Vorkommnisse der Gegen-
durch zahlreiche yinwein >>», Kv p f e r m a n n. gab
wart. Der Schriftsuhrer, sf . der Zweigvereine
sodann einen ^ Eui !sNSMbr̂ Erstellte einen Zuwachs vonim verflossenen Berichtsjahr. Er ste ^ Mitgliedern feit.
6 Zwerg- und Ortsvereinen un r xivereine umfassen
Der Hauptverein wird bald überschrit-
und hat die Zahl 10 000  inner tvc g _ Röt sich um3
ten. Die Zahl der angesch L . . & Der Redner bat.
(auf 11) erhöht mit fast «°0« Mitgliesern » n«&
auf die Abbröckelung innert «J w en  Me ” « “ bienen m,

ÄKtSn ^ e*" “ » *“ « ® “ **

?Ä ÄÄt und °nsgestal^ sind. die 3Z der

^" Die  Anss 'mackn' über das Neferâ ergab̂ wertvMê Fm-

sttuktionskursusin Limburg hat großen Anklang gefunden

ÜIWS  WSSSSSÄ SS
1000  Mark verblieben . Ueber bEn Hauptau sch dsleg!
dessen Rechner. Pfarrer Kopf <- rmann ^ ^
ist die bosnische Gemeinde ^ @e&attje „Jsf

SS'LSI SÄ ÄHäf SÄÄ ®ää.

Me DenUche» Sott nt« t - -«-«» >. . !°"La „« e- «--> l>
worden, da im bosnischen La 8 - ^ entbehren . ®1S
der Minderheit sind, «ls- beS Mnflussê » ^ ft i--
reigt sich besonders auf dem Gebiet oer w
dauerlicher ist es, daß der Rechner̂für  ̂jeststellen mußte
jahr einen Fehlbetrag von r^ d Mark estsmuen £

Harrers Lkber Pfarrers Kopfermanu. ^ ^^ . Pfamms ^ MaEPK ^ f-mngnmmea^Kolb. Pfarrers D.Schlofler, Rektors . . ,̂^derel Ar
fnrt) und anstelle des dnrch Ueberlastung mrt a

Mitglied der evangelischeii ^lrvene diinunrod und Uß"

Mehrheit Ufingen  gewählt Abgeordnetenversa««
I«,J Ättteiew MW"
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Schwere Erkrankung des russischen Thr°«f°lgers.
Dm russische Großfürst-Thronfo

Ä ?ä. « " sichL ° wüE

YJS«Ä "ä» ™*'"s°b " w' se'

Wiesbaden , 22. Oktober.
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Katholischer Männer - Fürsorgeverei «. Vor einigen

Tagen ift auch hier in Wiesbaden ein katholischer Männer-
Fürsorgeverein gegründet worden, dessen Ziel in der Ret¬
tung der in sittlicher Not und Gefahr befindlichen Männer
und Knaben besteht. Das Bureau des Vereins befindet sich
Luisenstraße 8. Sprechstunden: Dienstags , Donnerstags
und Samstags von 6 vis 7 Uhr.

Botanischer Ausflug . Mittwoch, 28., veranstalten die
Mitglieder der botanische» Abteilung des Naflauischen Ver¬
eins für Naturkunde einen Ausflug in den Taunus . Ab¬
fahrt von Wiesbaden 2,34 Uhr, von Dotzheim 2,82 Uhr nach
Chauffeehans. Rückfahrt mit einem Abendzug von Eltville
oder Niederwalluf aus.

Seine Verlegung der Ausstellung „Der Mensch" nach
Frankfurt? Aus zahlreichen Anfragen an die Leitung de>-
Ausstellung „Der Mensch" in Darmstadt geht hervor, daß
die Meinung verbreitet ist, die Ausstellung werde nach
November nach F r a n kf n r t a. M. überführt werden, um
dort für einige Monate gezeigt zu werden. Die Leitung
der Ausstellung teilt uns mit, daß der Stadtrat von Dresden
die Genehmigung zu einer nochmaligen öffentlichen Vor¬
führung der Ausstellung in Frankfurt nicht erteilt habe.
Hauptsächlich aus diesen Gründen ist die Ausstellung in
Darmstadt, die ursprünglich nur bis Oktober geöffnet fein
sollte, noch einmal verlängert worden und, wie bereits mit-
getcilt, noch bis Mitte November geöffnet.

Operettentheater. „Die lustige Witwe ." sDanilo:
AlfredD ö r n e r vom Mainzer Stadttheater als Gast.l Herr
Dörner brachte einen prächtigen Danilo heraus , an dem
man seine Freude haben konnte, darstellerisch und gesang¬
lich in gleich guter Ausführung . Aufs beste wurde er unter¬
stützt durch eine glänzende Hanna (Anny Boese) und einen
vorzüglichen Camille (Fred Carlo ). Alle Ucbrigen fügten
sich wirksam in den Rahmen ein. —h.

Wiesbadener Beamteuverein . Der Verlauf des ersten
dieswinterlichen Familienabends , der am vergangenen
Samstag in der „Wartburg " stattfand, kann als wohl¬
gelungen bezeichnet werden. Fräulein Anttie Batten¬
feld,  eine jugendliche Pianistin , spielte Kompositionen von
Paderewski und Liszt mit meisterhafter Technik, und ihrem

und dann durch das Sauertal über die Sauerburg nach
Caub, dem Endziel der Wanderung . Die schöne Wande¬
rung am Nachmittag brachte die Stimmung wieder auf die
gewöhnliche Höhe. Den Führern der Tour , den Herren
C. Kleber und Jul . Berbcrich, wurde lebhafte Anerkennung
zuteil,

Wohltätigkeitskonzert. Am Samstag abend veran¬
staltete der Internationale Genfer Verband
im Kasinosaalc ein Wohltätiqkeitskonzert , dessen Reiner¬
trag der Unterstützung und Alterskafle zu Gute kommen
soll. Trotz der, in letzter Zeit so zahlreichen Veranstal¬
tungen dieser Art hatte sich für dieses Konzert doch ein
reges Interesse kundgegeben, das nicht nur dem wohl¬
tätigen Zwecke, sondern hauptsächlich den künstlerischen
Darbietungen des Abends zuzuschreiben war . Eröffnet
wurde das Konzert durch Chorvorträge des Männergciang-
vercins „S chu b e r t - B u n d", der unter der bewährten
Leitung seines Dirigenten , Herrn Alb . Lange,  mit
bestem Gelingen einige volkstümliche Lieder von Schubert,
Debois , Sturm , Kirchl und Sikchcr zum Vortrag brachte
und durch die vorzügliche Wiedergabe der einzelnen Chor¬
werke großen Beifall errang . Die königl. Opernsängerin
Frl . Lilly Haas,  die Solistin des Abends, ist ein sel¬
tener Gast in unseren Konzertsälen . Sie sang außer der
Arie „Sieh mein Herz erschließt sich" aus „Samson und
Dalila " von Saint -Saöus noch einige Lieder von R. Wag¬
ner, Brahms , Tschaikowskn und Brückner. Ihre Stimme,
die für den Saal fast zu mächtig erschien, ist besonders in
der Tiefe von seltenem Wohlklang. Die temperament¬
volle und geschmackvolle Vortragsweise , die sich besonders
in dem „Zigeunerlied " von Brahms offenbarte, sicherte der
sympathischen jungen Künstlerin einen großen Erfolg.
Professor Oskar Brückner,  der bekannte Cellist, zeigte
sich auch diesmal wieder als Meister seines Instruments.
Der volle, warme Ton , seine virtuosenhafte Technik, die
sich in dem von dem Künstler gespielten Konzert von
Saint -Sasns in ganz prägnanter Weise kundgab, die treff¬
liche Wiedergabe der kleinen Solostücke (Gebet von Otto
Dorn , Menuett von Mozart (Moment musica) von Schu¬
bert), die sich durch die feine Ausgeglichenheit des Tones
und durch elegante Bogenführung auszeichneten, ließen die
Darbietungen Herrn Brückners fast zu der schönsten Kunst-

Herr Kammermusiker A.' ' er¬
wies sich als ein feinfühliger und sicherer Begleiter und
trug durch sein Spiel wesentlich zu dem Gelingen des
Abends bei. Das zahlreich erschienene Publikum spendete
den einzelnen Künstlern reichen Beifall und nötigte sie zu
wiederholten Zugaben.

Todesfall. Am Sonntag starb plötzlich der hier zur
Kur weilende Graf Karl Hardenberg  aus Neu-Harden-
berg an einem Herzschlag. Der Verstorbene war erbliches
Mitglied des Herrenhauses.

Waöttheater in Mainz durch ihre klare, gut geschulte
Stimme und die zu Herzen gehende Vortragsweise . Auch
sie mußte sich zu einer Zugabe bequemen. Nach einer
längeren Pause kam Herr Karl Heinz Hill  zu Wort, der
hochdeutsche und namentlich mundartliche Dichtungen aus
eigenen Werken vortrug . Die von sprudelndem Humor
und glänzender Satire zeugenden Gedichte, die der Autor
selbst mit formvollendetem und sinngemäß angepaßtem
Vortrage zu Gehör brachte, ernteten rauschenden Beifall.
Es sei auch noch der wackeren Gesangsabteilung gedacht,
die unter der Leitung des Herrn Lehrers Lotz ihr bestes
Können in den Dienst der guten Sache stellte. Sie trug
herrliche Volkslieder in exakter, guter Aussprache und
reiner Intonation in frischer Weise vor . was wiederholte
Beifallsbezeugungen zur Folge hatte . Herr Gesanglehrer
K" öner  hatte die Klavierbegleitung übernommen , die
mustergiltig ausgeführt wurde.
Ä Die freie evangelische Bereinigung hat für den 31. Olt.
Herrn Professor Banmgarten gewonnen, um im Saal der
Turngesellschaft in der Schwalbacherstratzeüber das Thema
zu spreche» „Warum bleiben wir liberalen Protestanten in
der Kirche?" Das Programm der freien evangelischen
Bereinigung hat insofern eine Acnüerung erfahren , als die
kirchenpolitische» Abende nicht am Dienstag , sondern am
Montag Abends 8^ Uhr im Saal des Hotel Schützenhos
(Eingang durch den Garten ) stattfindcn. Das gemeinsame
Thema der Abende heißt: „Wie stellt sich der freiere Prote¬
stantismus zu den kirchlichen Handlungen ?" Am Montag,
den4. Nov., wird Pfarrer Philippi  über die Taufe und
die Trauung sprechen, am Montag , den 11. Nov., Pfarrer
- " ber  über die Konfirmation , am Montag , den 18. Nov.,
Pfarrer Beesenmeyer  über das Abendmahl, am Mon¬
tag, den 25. Nov., Pfarrer Beckmann  über die Bestat-
mngsseier und über den Kirchgang. — Am Dienstag , den
W. Okt., findet die Jahresversammlung  der freien
^angelischen Vereinigung am selben Ort statt. Herr
Direktor Dr. Anacker  wird berichten über das ver¬
gangene Jahr tm kirchlichen Gemeindeleben Wiesbadens
m der Beurteilung des freieren Protestantismus.

Ziel des freireligiöse« Religionsunterrichtes . Zum
Zwecke der Charakterisierung des freireligiösen Religions¬
unterrichts vor der Oeffentlichkeit hat der jüngst in Mann-
;Itm  rusamrnengetrctene 29. Verbandstag der Südwestdeut-
Mn deutschkatholischen(freireligiösen ) Gemeinden folgende
allgemeinen Gesichtspunkte über den freireligiösen Rcli-
Swnsunterrtcht aufgestellt: Die Kinder sollen bei
JL  Entlassung aus der Schule die reli-

^ Anstände, Richtungen und Gebräuche, die ihnen im
- oen begegnen, einschließlich der Satzung und Geschichte
-ul '^ religiösen Gemeinden, wenigstens in den Grund-
Mgen kennen und verstehen lernen.

interessanter Ueberblick über die Organisation öster-
w* 1T r Knabenhörte. Aus dem letzten Jahresbericht des
ciu« fl̂ reins der städtischen Knabenhorte Wiens  ist zu

daß der Zöglingsbestand durchschnittlich4402
Und daß das Lehrpersonal aus 178 Mitgliedern

irJy™/ ' Die Stadtbehördeu Wiens setzten in ihrem Etat
blicht weniger als 100 000 Kr. für Errichtung und Er-
Sn»-;» Knabenhorten aus . Sieben  solchen städtischen
Bertpü« 0tt5n i « der österreichisch-ungarischen Monarchie

Eine große Zahl militärisch organisierter selbst-
^nabenhorte . Der Präsident dieser selbständigen

» ä * in Wien, Dr . Pistor , ist der Sekretär der
(tilg' Jubels - und Gewerbekammer. Die Erzieher sind
- « ilitärtsche. teils städtische Volksschullehrer. Gesang-
HeiiL’ Kapellmeister, Turn - und Sanitätsinstruktoren,
tärHrfLr*®- Man versucht neuerdings zwischen den mili-

tttt® städtischen Knabenhorten Oesterreichs eine
lknab-? ? Ene Einigung herbeizuführen und sie zu einem
■ ENHort-Reichsbund zusammenzufaffen.
iy ^ « denzifser. Am 19. Oktober trafen in Wiesbaden

rt« ; daxunter 140 Kurgäste zu längerem Kur-
17053gDie  Gesamtzahl der Kurgäste beträgt jetzt

oett Kunstsalon  Bi 8 tor . Das
"Porträt eines Kindes" von Georqi dem

tz w " (1802), sowie ein Oelbild „Mondlandschaft"
find vom Kunstsalon Viötor,  Wil-

«1° «erkauft worben.
L »»d Taunns -Klnb. Wiesbaden . (E. B .) Die

Abwanderung d. I . führte die 180 Tauniden wie
Zach ? Rhein. Mit dem Zug 6.54 Uhr fuhr man

wo die Fußwanderung begann. TaS
J*üBcr öI  war «m 8.40 Uhr erreicht. Bon hier ging
§l>äder,," Rossel nach dem Kammerfvrst. Dieser Teil der
i.St. £ war leider durch den starken Nebel bceinträch-

tndeS brach dann tun die Mittagsstunde
Rach gemütlicher Rast marschierten die

r bei klarer Luft und blauem Himmel nach Lorch

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Herr Hofschauspieler Paul N e u m a n n,

früher Mitglied des hiesigen Kgl. Theaters , jetzt Mitglied
des Hoftheaters zu Dresden , gibt, wie bereits mitgeteilt,
morgen Mittwoch im Kurhause einen Heiteren Abend, der
nach dem aufgegebcnen Programm zu urteilen , sehr genuß¬
reich zu werden verspricht.

Kaufmännischer Verein.  Am Samstag spricht
hier im Kaufmännischen Verein Wiesbaden in dem großen
Saale der Turngesellschaft der bekannte Politiker Dr . Fr.
Naumann über das sehr zeitgemäße Thema „Der politische
Kampf um das mittelländische Meer ." Naumann ist einer
unserer besten und geistvollsten Redner , den zu hören ein
wirklicher Genuß ist. Er spricht nun über ein Gebiet, das
zu den interessantesten der auswärtigen Politik gehört
und viele Zukunftsmöglichkeiten in sich schließt. Es dürfte
empfehlenswert sein, sich bei Zeiten eine Eintrittskarte
oder ein Ilbonnement der im Kaufmännischen Verein ver¬
anstalteten Vorträge zu sichern.

Westlicher Bezirks - Verein.  E . V.
Die satzungsgemätze Hauptversammlung 1912 findet Frei¬
tag, den 28. Oktober, abends 8*4 Uhr, im Saale des Turn-
Vereins , Hellmundstratze 25, 1. Stock, statt. Tagesordnung:
Verlesen und Genehmigung des Protokolls der letzten
Hauptversammlung . Besprechung des Jahres - und Kas¬
senberichts. Bericht der Rechnungsprüfer . Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes.

Alpenvcrein.  Die Sektionsleitung verschickt soeben
an ihre Mitglieder das Winterprogramm . Der erste Vor¬
tragsabend wird, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, am
Donnerstag , den 24. Oktober in der Aula der höheren Mäd¬
chenschule am Markt stattfinden. Nichtmitglteder können als
Gäste cingeführt werden. Herr Proviantamtsinspektor Wag¬
ner, Mitglied der Schwestcrscktion Mainz , wird an der
Hand zahlreicher Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen seine
Eindrücke von eineiMeise durch die nordchinesischen Gebirge
wiedergeben. Die Reise führt von Peking auf der mongo¬
lischen Karawanenstrasic durch den Heischan, über die große
Mauer nach Jahol und im Flußbovte in das wildroman¬
tische Lwanho-Gebirgc.

Der Verein Wiesbadener Musiker  hält am
Dienstag , 29., abends 10 Uhr im Turnverein , Hellmund¬
straße 25, seine diesjährige ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Festgcnommene Einbrecher. Der B i e b r i che r Polizei
ist es mit Hülfe der Frankfurter Kriminal -Polizei ge¬
lungen , den Einbrechern aus die Spur zu kommen, welche
vor ca. 8 Tagen den großen Einbruchsdicbstahl in einer
Villa an der Wiesbadener Allee verübt haben. Die Polizei
hat bereits 2 Täter , den Kellner Julius Kahles,  32
Jahre alt und Eduard Lies,  16 Jahre alt, am letzten
Samstag nachmittag rn Frankfurt festgenommen. Ein
großer Teil der gestohlenen Gegenstände ist von den
Bestohlenen anerkannt . Die Recherchen nach den noch feh¬
lenden Sachen, sowie nach weiteren Komplizen — es kom¬
men u. a. auch zwei Prostituierte , namens Herbst und
Moers,  welche flüchtig sind, in Betracht — werden eifrig
fortgesetzt. Der inzwischen ermittelte Wert des gestohlenen
Gutes beträgt über 3000 Mark . Bon den Tätern ist be¬
hauptet worden, baß von den gestohlenen Gegenständen
noch ein Teil in Wiesbaden  aufbewahrt würde. Es
ist daher nicht ausgeschloffen, daß die Sachen, wie Damen¬
kostüme, Damenmäntel , verschiedene Pelzsachen, Wäsche¬
stücke, zum Teil gezeichnet mit 0 . oder K. oder C. B., Da¬
menschuhe, Strümpfe , Spitzen, Schal's , Handschuhe, Damen-
aürtel , Halsketten , Medaillons , Armreifen , Broschen, Ringe,
Herren- und Damenuhreu , Uhrketten, Münzen (ein
Frankfurter Jubiläumstaler , 1 silbernes 2-Markstück mit
den Bildern des Großherzogs Friedrich von Baden und
der Großherzogtn Louise), Theaterbeutel , Operngläser,
verschiedene Granathaarnadcln , Kleiderbürsten , silberne Be¬
stecke, Bisitenkartentäschchen, 6 Pfund Kernseife und viele
andere Schmuck- und Gebrauchsgegenstünde, auch hierorts
in Wiesbaden oder Mainz , insbesondere in Wirtschaften,

bei Althändlern etc., zum Verkauf  augeboten werden
oder bereits angeboren sind. Festgestelltermatzenhaben die
Täter die gestohlenen Sachen in Waschkörben und braunen
Karton 's , die sie am Tatort vorfanden , transportiert . ES
fehlt «. a. auch eine gelblederne Handretsetasche mit gelb¬
metallenem Beschlag. Sollten derartige Gegenstände irgend¬
wo untergestellt sein, so wolle man dies zur Vermeidung
des Hehlerei -Verdachts unverzüglich der Polizei
in Wiesbaden oder in Biebrich Mitteilen. Die Polizei bittet
auch um Mitteilung sonst zweckdienlicher Angaben zu der
Sache.

Die 33. Kreiskriegerverbandsversammlnng des Kreises
Wiesbaden - Land  fand gestern hier in der Neuen
Turnhalle statt. Der Berbandsvorsitzende Lanörat Kammer¬
herr v. Heimburg  eröffnete die Versammlung mit einer
Begrüßungsansprache , in der er vor allem auch Herrn
Oberstleutnant v. Detten als Vertreter des Bezirksvcr-
bandes willkommen hieß. Herr Oberstleutnant v. Detten
übcrbrachte die Grütze des Bezirksverbandes. Ucber
Jugendpflege , Rekrntenfürsorge und Reservistengewinnung
referierte Kammerherr v. Heimburg.  Er zeichnete die
Wege, auf denen Ersprießliches geleistet werden könne,
wenn die einzelnen Vereine tatkräftig arbeiteten. Im An¬
schluß an das folgende Referat über die wirtschaftliche
Weiterentwicklung des Kriegervereinswesens wurde ein
Antrag genehmigt, den Beitrag zum Kaiserjubiläumsfonds
1913 auf die Verbandskasse zu übernehmen. Sekretär
B e cht e l regte die Veranstaltung von Unterhaltungs¬
abenden zum Besten der Veteranen an, die hier in Biebrich
über 1000  M . eingebracht hätten . Die Versammlung wählte
als Ort der nächsten Frühjahrsversammlung Schier¬
stein . Wie weiter bekannt gegeben wurde, soll das nächst¬
jährige K r e i s kr i e g e r f e st am 13. Juli in Flörs¬
heim  stattfinöen . — Im nachfolgenden geselligen Teil bot
die hiesige Turngesellschaft in Verbindung mit einer Musik¬
kapelle und Vorträgen des Männergesangvereins „Fidelio"
mancherlei Unterhaltung.

Schierstein.
In de» Auszug gerate » ist am Samstag in den Chemi.

schen Werken in Amöneburg  der 17jährige Taglöhne,
Jakob Jöckel aus Schierstein. I . erlitt eine Quetschung
des rechten Beines . Der Verletzte wurde mit dem neuen
Krankenauto der Chemischen Werke nach Mainz ins
Hospital gebracht.

Geschäftsgang «nd Krieg. Als Folge der unruhigen
Zeiten wurde in den hiesigen industriellen Unterneh¬
mungen eine starke Abnahme in - und ausländischer Auf¬
träge .festgestellt. Auch wurden Mehrfach Aufträge zurück¬
gezogen.

Diebstahl. Die Frau eines Taglöhners stahl einer
Hausiererin einen als Muster vorgelegten Frauenrock. Bei
der Haussuchung fand die Polizei das gestohlene Gut
hintör dem Kleiderschrank.

Wer den Schaden hat . . . Einem hiesigen Einwohner
fiel durch Unvorsichtigkeit die Küchenlampe in den mit
Latwerg gefüllten Kessel. Die Lampe explodierte, ohne
daß jedoch jemand zu Schaden kam. Mit dem Latwerg-
kochen aber war es vorbei.

Bierstadt.
Volksliederkonzert . Der hiesige „Männergesang¬

verein"  veranstaltete am Sonntag Nachmittag im Saale
,-Zur Rose" ein Volksliedcrkonzert . Als Mitwirkendc
waren gewonnen Frl . Marianne Becker-Mainz (Sopran)
und ein Quartett der Hoboisten des 6. Drag .-Regiments.
Der etwa 80 Mann starke Chor verfügt Wer ein ausge¬
zeichnetes Stimmenmaterial und guten Stimmenausgleich.
Herrliche Volksweisen erfreuten die Zuhörer . Frl . Becker,
welche dem hiesigen Publikum keine Fremde mehr ist,
erntete reichen Beifall für ihre allerliebsten Darbietungen.

Rambach.
Die Turnerschast Rambach E. B. hält am kommenden

Sonntag , 27. er., hier im Gasthaus Saalbau „Zum Tau-
uns " ihr diesjähriges Schauturnen mit Ball ab.

* Nassauer Land.
Delegierten-Tag des Verbandes «affauischer Bürger«

vereine.
h. Hattenheim, 20. Okt.

Unter Vorsitz des Verbanösvorsitzenden Herrn
B l c i chr o d t-Ems tagte heute im Hotel Reß hier die
Verbands - Dclcgiertcnversammlung Nas¬
sau  i sche r B ü r g e r v e r e i n e. Im Namen des Hatten-
hcimer Bürgervereins begrüßte der Vorsitzende desselben,
Herr Lamberty,  die über 100  erschienenen Delegierten,
worauf der Vorsitzende mit einer herzhaften Ansprache,
die darauf hin gerichtet war , daß die Bürgervereinc keine
Oppositionspartei seien, sondern gemeinschaftlich Hand in
Hand mit den Gemcindekörperschaften zum Wohle der Ge¬
meinde gehen wollen, zur Tagesordnung schritt. Nach
Feststellung, daß über 28 Vereine vertreten waren, fand die
Besprechung über die Ausführung der Beschlüsse statt.
Ans der letzten Verbandstagung in Limburg wurde eine
Kommission gewählt , die die Beschlüsse der Vereine zu
erledigen hatte : nach längerer Debatte wurde beschlossen,
daß der Kommission zwecks schnellerer Erledigung eine
Ersatzkommission, bestehend aus den Herren Schemeyer-
Vicbrich und B o c g e - Eltville angegliedert wird. Als Sitz
der Kommission wurde Biebrich bestimmt. Nach Vorlage
der Rechnung wurde dem Kassierer Flender  Ent¬
lastung erteilt.

Auf Antrag der Bürgervcreins Biebrich wurde be¬
schlossen, daß die bereits bestehende Bürgcrzeitung
bei monatl . zweimaligem Erscheinen weiter bestehen soll.
Der Antrag des Bürgervereins Eltville zwecks Wahrung
der althergebrachten Rechte der ehrenamtlich ernannten
Traubenschützen  bot interessante Begebenheiten und
führte zu dem Beschluß, daß an die maßgebenden Körper¬
schaften ein Gesuch gerichtet werden soll, den Trauben¬
schützen(Ehrenschützen) das Tragen der Flinte weiterhin
zu gestatten. Nachdem noch die Anträge der Vereine
Miehlen  auf Durchführung der Wegeverbindung Ober-
lahnstein-Ems auf der linken Lahnseite zwischen Miehlen
und Nievern , sowie Errichtung einer Eisenbahnhaltestelle
in Miehlen und des Bürgervereins Schierstein  unter«
stützt wurden , fand der Delegiertentag seine» Abschluß.

Hieran schloß sich ein gemeinschaftlichesMittagessen
nebst Rnndgang durch Hattenheim.

—t— Ranrod , 21. Okt. A S schi e ös f e i e r. Zu Ehren
des in den Ruhestand getretenen und im Laufe dieser Woche
von hier wegziehenüen Oberlehrers W ü st brachten die
hiesigen Vereine dem Scheidenden gestern Abend einen
Fackel- und Lampionzug . Voran schritten die älteren
Jahrgänge der hiesigen Schule , insbesondere diejenigen, die
von Herrn Wüst unterrichtet wurden : daran schloß sich das
Trommler - und Pfeiferkorps des Turnvereins , dem die
übrigen Vereine folgten . Der Zug bewegte sich vom Gast-
haus zum Hirsch aus nach der Wohnung des Scheidenden.
Hier trugen die beiden hiesigen Gesangvereine je 2 Chöre
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Für November
und  Dezember

nehmen jetzt sämtliche Postanstalten, Briefträger
und Zeitungsträgerinnen Bestellungen auf den
^Wiesbadener General-Anzeiger“ an ; auch d e
Haupt- Geschäftsstelle Nikolasstrasse 11 und die
Nebenstelle Mauritiusstrasse 12 nehmen solche en-
gegen. Damit in der pünktlichen Zustellung ke e
Unterbrechung eintritt, bitten wir, 500
abonnieren. - NeuhinzutretendeAbonnenten ct
halten bis Ende Oktober den„WiesbaäenerGene ^
Anzeiger“ gratis zugestellt; ausserdem noch den
Anfang und die Fortsetzungen deslaufendenRomims

„Das Mädchen aus der Fremde .
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nrtgoeiftIic6e gedachte in einer längeren An
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wiedergewählt worden. m _ Eiuwohner-
: Unterliederbach. 19. unter dem

Kahl,  nS oferIief >e,bndj, wel-
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Jahre «E bedeutend zn̂ rrEmen . Rach d̂ ^ P ^^ 5140>sar gs^ S*Vgi?.»s ?ap ^ £
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im Durchschnitt 75 Schüler. Schon ^en w Schul-

* fra !Ä .assrÄlagen und führt an, daß die Schüie z Y rm von
fen sei. Es scheint « n abet ,. 5«6M ■*geben  will

5 Wrg £ i»
»GchRW ^ r,:
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fiuÜ?gCni/fit » 8end " ^Es ^tr ^ m dem Verein 36 Mii-

Als erster Vorsitzender wurde William H e r
S f der ben Als -Ut» Kassierer Hermann
als Pariser Hof veranstaltete der hiesigeHauch gewählt- *1« \ a 1i « i Obstausstellung,
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Strüth «nd Schönau tu Aussicht genommen.
@ 1 . Dilleuburg . 21. Ott . Personlich - s-  Lberlaud-

hter

ü ifttTnlia ^u' » min hatte^heute" eiue^AusMuug
Gemüse eingemachten Früchten und Honig ver-

^üaMt di? s7hr gut be chtckt und besucht war . Es wurden
81  Diplome sür die besten Ausstellungen suerkanut. Vor

D - » d - - «i -tt - t«. n Bortrag
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Ortsausschutz f * *■J*  g 0ö|mn F̂amUieufeier .^ Herrstaltung rm Stile einer grogeren s dlnsprache über

unter Napoleons W J , dessen̂ Falt . ^

SÄÄ - j - SJSi
naleu Sinne steht hier in bester Blüte.

Aus den Nachbarländern.
Ein Lustmord.

ää«  f j« \i  sä 'is r ,^
als Gelegenheitsarbeiter l" ff ^ Iu strn ord ver-
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leUter Woche verübten Tat Reue K» suhlen s hxm
lutm  3 »,tani < «» !Sn ?wS . S
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ermittelt und festgenommen.
^ Mainz -Mombach, 20. Okt. Auszeichnung
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Gericht und Rechtsprechung.
->i Dft Strafkammer.  Grimmig be¬

feind sind der"frühere Eisenbahnhaltestellen-Vorsteher H.
8  von Nnterliedcrbach und der ^ ^ enn ^g . Mt  an
dieser einmal Anlaß hatte nehmen musien wider chû em

Frau 40 50  M . ^ boten Lr den Fa« , daß ^ fchiedeuheit
ungünstig aussage. F. stellte o Polizeisergeauten

»lilli -S:
von größter Wichtigkeitf Anwesenheit zweier alsist hesianö öer dlngellagie ans ^ uvirhifinpner̂enaen.

Dem Gert« b» . b da»-- " « » Ä Sa « , -n o. -t- a. m

N-t̂ ÄSHr ?ZLÄ.bt̂ is^
« - In « » « »
ggSfÄ”Sää iAw.«..
werde. _

Konkurrenzschießen neu einsetzen̂ soll uud^ war auf die be.
stimmte Zeit von 10  Minut ' » 'n^^ fserzahl und Güte
a u g e z e z e igt w u r de n. vjvi entscheide«. Der Vor¬
der Schüsse aus der Scheib 1 eingehend . Es entstand
sitzende begründete diesen Antrag ng n Ansicht, daß
eine lebhafte Debatte. Die Redner waten ^
der Antrag recht gut aemeint s , Nimbus ge-
desselben dem Konkurrenzschießen der Aen-
nommen werde. In der Pra 1 Konkurrenzschieße»
derung undurchführbar, w . augezetgt, würde
beeinträchtigten. Wenn Her Summtet ver-
das ganze Interesse der Verein nd Antrag der
koren gehen. Di - « " sammlung beschw«. o^ verweisen.
Schießordnungskouimigion als M ° t Perbandsschießen
- Der Antrag Mainz, sur dre Folge »e ^ Mark
die Zulassungskarte sur Nichtmitgliedê ^ ^ ^ 0. unter
herabzusetzen und der -lutrag bewährten Bestimmun-
Berücksichtignng der rwcckmaßg . Schützenbun¬
gen der Schießordnung des MMeweuriw zugleich
des eine Revision der Schieß dni^^ M^telrhein und
der Satzungen des Bef ände-j a&eTnn ädjft einzubernsen-
Psalz vorzunehmen, sollen einem oemuacy, zur
den außerordentlichen Schutz Sodann wurden noch
Beschlußsasiung unterbrettet werden. » » Verbands-
zur Stiftung eines Ehrenpreiies für das mji
schießen in Mainz, verbunden mit dem Uwimt  _
länm der Mainzer Schützenges sw ^ tztẑ hauses ein ge-
Es schloß sich in den Raumen des fanb citt
metnsames Mittagesien an. ~ d.üfeetU)cretn Osseubach be-
Schießen statt, wobei die v 1tricit .f* i»feen erpvrbt wurde,
antragte Aenderung im Konkurrenzschieß NDvnilo-Renne».

o. Hoppegarten. 21. Okt. . tT" e0r.l ^ ^ lRicch,rjL &. Ls

2. „Sans Zltout , ^ ' 15 000  M . 1200  Meter.
Pl . 34. 20. 14:10 — Fl 'eaer-Reunen. ßi W" M ^ ,
1. A. n. C. v. Weinbergs „Empera^ or, ^ ^

. „Turmfalke' , 3. „Lord Dunlin . 4 1 Meter.
Pl . ll , 11:10. - Steher-Handicap. 1» um 2> „Sigis-
1. Fürst Hohenlohe-Oehr,ngens „K N E m 14
wund", 3. „Savoy the First . . s M, 1200  Meter.
18. 16:10. - Force Maleure -Renuem 3. „Maxi-
1. Friedhcims „Casa (O. -.lulle ^ ^ 46;ia __ sp teig
milian". 15  Uesen. Tot. 39̂ 0, 4 gI  Bleichröders
vom Orient. j000  M . 18 • „Sccret ". 7 liefen.Bafazzo lTeichmanus, „lltrna ,
Tot. 20:10, Pl . 13, l8, 14 :f - i Prix du Terrier.

□ Saiut -Clond, 21- Okt. lTelegr.) ^ „ (Garuers,
3000  Fr . 2000 Stete,liefen ^ot ' 103:10,
2. „Tiböriade , 8. ^.nürres 4000  Fr . 1600  Meter.
Pl . 81, 17, 23:10. - 2. „Le Mino-
1. H. B . Durneas „La Ribaude IMa ^ 84;10j  Pl . 33,
tier", 3. „Santa Barbara . >000, ^ r 2400  Meter . 1. G.
58, 83:10. - Prix bu Chenil. .'0M F I. „Gros
G. Kousnctzosss ..Limon . '.̂ er ^ ^ rix de1°
Jean N". 6 Nesen. 4 Wallets . Aviation«

fvS,  UÄ « », 3. Belle

fs ” Sa . «rS ! &«»“ ® “ 5: JwiM » . «« -• 12 >m
Tot. 558:10, Pl . 91- 65, 4^ 10. f { t e im Nord-Jubballmettspicle. ®tc ^ sein Sport - Verein
kreis  am Sonntag brachten den p^ rot£ber ehu
Wiesbaden  aus fernem hie,ig Sportverein

r » rÄ | S |,« r «s ®
Karlsruhe gegen Fkl. d 'or»̂ t̂fteU nöe Stuttgart s:!

SHäHSäsäS
Ludwigshasen 1.1, Fh- Mannheim gegen OlrM^

Z U"£ uäm % umZn Sw. « Mt«. . «a 2to. * «»»«*
gegen Alemannia 4:1.

Sport.
Lnftschiffahrt.
Ein Lnstballon explodiert.

mittag unter dem Bo stz Präsenzliste er-

Biebrich. Darmstadt. SranNurh- "?evn^ ^ „ g. Wies-

furter Feuerschühenve-eir.. der Zer « n ehemaUger M̂ fti
Frankfurt, der Schützenverein ll bUi ^ „ in wieder

s - ÄiSt & ÄÄ
^ ^ 'sFÄ ^SÄSsrss,sÄ
KSW ^ fSverlegen und dort die Eintragung ~ .
Mainz s« . PxrGn z« beantragen. Es wurde
^ ?̂ »u-« d ese Frage bis zur nächsten Tagung zurückzu-

sfösss

CS eHt:nVe r, ' Schützenta? wolle" beMiAn.
Ül. figy Agg L »« .«'«».SSS ä A ,»«m..«»j»
schießen einzutre en und zwar der°^ d ß

mt  Sffe ? en DrtoSeruIJ 5er Schützen. Die Scheiben
sollen hieraus eingezogen und erst aus ein n ûes Signal
wieder hochgezogen werden , woraus bann das eiaentltcye

worden.

SiTÄÄ *f » S

sssfisa?
beschädigt war , ließ das sw . „ag Meter erkennesr
»000 Mete,: und dann plötzlich an entg

chen wurden nach Spansberg -gebracht.
w. B -rli « . 21. Okt. sTelegr .s Die gestrige Fahr^

Bitterseld ausgestiegenen neuen BaNons ^w^  ^
Ä Fre ?ballon^ n « --K

LeLn "Di ? LeL d?r *
zahlreich^ Beinbrüche und Fleischwunden aus. ^

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz Heinrich von Preuße»

ist nach einer telegraphischen Meldung ans
20. öS. von dort «ach TÄny abgeretft.

4
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1~gggßFr ' Ca gibt nicfria Hasama
0U Cr acta für Kafnrbvtter oft di*  6 *Ä6/e ^ |

tRßeinperfe
Sam ÜCodicn, Breton and VSacktn ait amß ofs Brote

fftafstrieti von Fiaturbritter nickt va unttrte&ciden.
Qlcberatt erköfiOdi.

L Stilcinige'Fabrikanten: OFoil. Wlarg.' 'Werke j
Jsgfex bargtns k frinan , 6. m. b. SK

' £°°5('Kkld.)

Teletr .-Adr . : „ Goldquelle'

Die Erneuerung des Dreibundes.
Wie unser Sonderberichterstatter in Rom vom 21. Okt.

telegraphiert, verlautet dort , baß der italienische Minister
z-s Aeußern G i u l i a n o mit dem österreichischen Mini¬
ster des Aeußern Grafen B e r cht o l d nach Berlin reisen
werde, um mit dem Reichskanzler v. Bethmann Holl¬
weg  Zu konferieren. Die Besprechungen sollen sich um die
Erneuerung des Dreibundes drehen.

Zum Schutze der Deutschen in Mexiko.
Der Deutsche Gesandte in Mexiko kam am Sonntag

«it dem Dampfer „Segurance " in Veracruz an. Der
RebellengeneralD i a z stellte ihm einen Extrazug zur Ver¬
fügung, worin der Gesandte sich zur Stadt Mexiko begab.
Der amerikanische Kreuzer „Desmeines " traf zum Schutze
der Fremden ein. Ein hier befindlicher deutscher Dampfer
nimmt die deutschen Untertanen an Bord , falls das Bom¬
bardement der Stabt erfolgt.

Das gefährliche Pulver.
Paris , 22. Okt. Der sozialistische Deputierte Gorde

richtet an den Marineminister ein Schreiben, in welchem er
behauptet, daß die zur Verstärkung der Mittelmeerflotte
bestimmten6 Panzer des 3. Geschwaders in schlechtem Zu¬
stande seien, namentlich lasse die Einrichtung der Pulver¬
kammern in bezug auf Feuersicherheit zu wünschen übrig.
Das an Bord der Schiffe befindliche Pulver , das 12—13
Jahre alt sei, wäre vor den Manövern als verdächtig ans
Land geschafft worden. Die Gefahr der Selbstentzündung
sei mit Rücksicht auf die hohe Temperatur Nord-Afrikas
außerordentlich groß.

Das erste russische Fleisch in Berlin.
Auf dem Zentralviehhof in Berlin  traf gestern Nacht

bas erste von der Regierung zugelasiene russische Fleisch
ein, und zwar vorläufig in Gestalt von fünf Waggons
frischem Rindfleisch.  Man hofft später wöchentlich
3000 Zentner einzuführen.

Dampferunfälle.
Einer in Tokio eingegangenen Depesche aus Wladiwo¬

stok zufolge lief der Dampfer „Hosan Maru " mit Passa¬
gieren des transsibirischen Schnellzugs an Bord , im Nebel
bei einer Insel S Meilen südlich von Wladiwostok auf. Die
Paffagiere bliebe« unverletzt und wurden an Land gebracht.

Im Finnischen Meerbusen lief nach einem Telegramm
aus Wiborg der große deutsche Dampfer „Priamus " auf
Grund. Von Wiborg sind Rettungsschiffe zur Hilfeleistung
abgegangerr.

Kurze Nachrichten.
Feuer an Bord. An Bord des Dampfers „Berkshire",

ber von Philadelphia unterwegs war , brach in der Nähe
von Norökaroltna ein Feuer aus , das die Paffagiere, über
100 an der Zahl, schwer gefährdete. Auf drahtlosem Wege
unterrichtet, eilten zwei Dampfer herbei und retteten
sämtliche Paffagiere. Der brennende Dampfer wurde
unter Waffer gesetzt.

dKit dem Kinde i« de« Tod. Die seit drei Jahren von
chrem Manne, einem Trinker , getrennt lebende junge
Sran Jumnisch in Berlin  stürzte sich und ihr sieben-
ihriges Sühnchen bei Begsdorf in den Berlin -Stettiner
Schiffahrtskanal. Beide ertranken . Ihre Leichen konnten
geborgen werbe«.

Flucht geisteskrank« Verbrecher. Während der Besuchs¬
zeit in der Berliner städtischen Irrenanstalt Buch verstanden
w drei angeblich geisteskranke Verbrecher, zu entfliehen.
Der gefährlichste der drei Verbrecher ist von den Streifzügen
»er Spreepiraten bekannt, die an der Oberspree die Som-
merwrrtschaften vom Waffer aus heimsuchten.

Cfjm,xaAwvav  ß
z&in ' /7f)Qii £ 4 *+UMrÜttt
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Sind Sie Abonnent dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall versichert!

Der Balkankrieg.
Das von Admiral Eoundourio befehligte griechische Ge¬

schwader im Aegäischen Meer kam am Sonntag vor Kä¬
str o, der Hauptstadt von L e m n v s, an und forderte die
Behörden auf, sich zu ergeben. Das Geschwader warf am
Montag in dem Hafen von Mudras Anker und setzte dort
Truppen ans Land,  die zur Besetzung der Stadt vor¬
rücken. Der Kommandant der Flotte verkündete die Es-
fektivblockade  über die Häfen der Insel vom Diens¬
tag ab und forderte neutrale Schiffe auf, binnen 24 Stun¬
den die Häfen von Lemnos zu verlassen.

Aus Konstantinopel  wird von Montag Abend
8 Uhr gemeldet: Eine von dem Kommandanten der türki¬
schen Flotte im Schwarzen Meer eingetroffene Depesche
meldet, daß während des Bombardements von Warna drei
bulgarische Torpedoboote auslaufen wollten, jedoch unter
dem kombinierten Feuer der türkischen Flotte beschädigt in
de» Hafen zurückkchren mußten . Das Bombardement
bauert fort.

In Sofia  verlautet , daß am Sonntag und Montag
vor der Festung K i r kki l i s se, in deren Umgebung sich
die türkische Hauptkraft befinden soll, äußerst harte
Kämpfe  stattfanden , welche bisher unentschieden
blieben. MazedonischeFlüchtlinge sind in den Grenzstädten
Küstendil und Dubnitza eingetroffen und in das Innere
des Landes gezogen. Einige türkische Gefangene sind in
Sofia eingetroffen.

Nach einer halbamtlichen Konstantinvpeler Meldung
wurde die Ankunft von 2V0 bei den Kämpfen in der Gegend
von Kirkkilifle gefangenen Bulgaren noch für Montag
Abend in Konstantinopel erwartet.

Der türkische Kriegsminister teilte den Pressevertre¬
tern in Konstantinopel mit , daß das Gros der serbischen
und türkischen Armee noch nicht Kühlung genommen habe.

Nach einem Montag Abend in Belgrad  eingelause-
nen amtlichen  Bericht befinden sich die Serben auf dem
erfolgreichen Vormarsch gegen Kumanowo und' Pristina.
Ferner nahmen die Serben gestern früh Zarevo Selo, die
wichtige Position Sultan Tepe auf dem Gebirge Osicovo
Plantna und gehen gegen Egripalanka vor. Die Türken
wurden vom Berge Bujan und von Stratza gegen Taba-
novce zurückgedrängt. Drei bei den gestrigen Kämpfen ver¬
wundete Offiziere und 50 verwundete serbische Soldaten
find nach Ristovatz gebracht worden.

Schwere Eisenbahnkatastrophe in der Türkei.
Die Frkst. Ztg. meldet ans Ko«sta«tinopel vom 21. Ok¬

tober: Auf der englischen Smyrna -Aidin-Bah« ereignete
sich eine furchtbare Katastrophe. Ein Militärzug mit mobi¬
lisierte» Truppen entgleiste u«d stürzte eine mehrere
Meter hohe Rampe hinunter . Das gesamte Zugper¬
sonal  fa «d den Tod,  ebenso gegen 200 Soldaten;
die gleiche Zahl wurde verwnndet.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 12, niedrigste Temperatur 4.

Barometer: gestern 755.0 mm, heute 751.2 mm.
Voransfichtliche Witterung für 23. Oktober!

Meist trübe mit Regenfällen, zeitweise lebhafte Winde.
Niederschtagshöhe seit gestern:

Weilburg . 4 i Trier.
Feldberg . . 4 I Witzenhausen . ]
Neukirch. 1 | Schwarzenborn. . . . . i
Marburg . . . . . . . 4 Kassel . ]
Wasserstand? Rheinpegel Caub: gestern 171, heute 172. Lahn

Pegel: gestern 134, heute 140.

»« Sonnenaufgang 6.41
23. Oktober Sonnenuntergang 4.47

Mondaufgang 4.05
Monbunteraana 3.15

verantwortlich für den politische» Teil , das Feuilleton, für de» Handels»
«nb allgemeinen Teil : Dr . Ernst « notte; für de» übrigen redaktionelle»
Teil : Hans Schwarzer; für den Inseratenteil : Hans Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag ber Wiesbadener Verlags-Anstalt ®. nt. b. H.

(Direktion: Seb. Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Sin kräftiger Knochenbau.
Wenn sich infolge ungenügender oder fehler¬

hafter Ernährung , oder auch aus andern Gründen
Kinder nicht recht entwickeln wollen, so verdient kein
anderes Stärkungsmittel größeres Vertrauen als
Scotts Lebertran -Emulsion, welche sich zur Bildung
und Festigung des Knochenbaus, zur Kräftigung des
Körpers ausgezeichnet bewährt hat. Die in ihr ent¬
haltenen Nährstoffe fördern das Wachstum kräftiger,
gerader Knochen und unterstützen die ganze Ent¬
wicklung so, daß diese Kinder bald munter und
fröhlich herumtollen werden. Den Kleinen schmeckt
Scotts Emulsion , sie nehmen das süße, rahmige
Gemisch geradezu mit Wonne. .

Da Scotts Emulsion ausschließlich aus den
reinsten, besten Rohstoffen hergestellt wird, in ihrer
Wirkung durchaus zuverlässig ist, so ist ihr Weltruf:
die beste Lebertran -Emulsion zu sein, schon lange
festgegründet. 54/7

Doch nur Scotts Emulsion, keine andere!

Direkt an PrivateI
von Enthaaren : Herren - n. Dameustiefel M. 3.5»

rusausführ . M.7.30 . Nach,:. Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 37261
vemscne Sckukmetkopole Pirmasens 55.

Ziehung 7 . u . 8 . November:

Lotterie *«£■■
GOOOO
20000

,*«wnne
'» e«.
»Mil».

Haupt.
J®winn»tu«.

Isse1Mark
, * *" ea  durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen sowie

BERLIN W. 8,
Friedrichstrasse 193a.

11 Lose aus rerscbled . Tausenden 10 M.
Porto und amtliche Gewinnliste St) Pr . extra.

- «HiBa riasaw aennijicuei

■O Kröger.
Z. 182121

Seit 21 Jahren behandelt operationslos

Tnititut für

lbren behandelt arznei- u. opi
Frauenleiden,

Entzündungen , Verlagerungen . Verwachs-
nngen , schmerzhafte Periode re.

Im  Anna Malech,Dr
Natur- u. clektr. Licbtheilverf̂ Elektrotherapie rc.
^ Kaiser Friedrich-Ring » 2. 37266Dienstag, Donnerstag«nd DamStag2—5 Uhr.
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Das Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothns.

(16. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Der kraftvolle , keinen Widerspruch zerlassende Ernst , mit

bew Wickmann ihm entgegentrat , machte Eindruck auf ihn.
Aber seine heftigen Armbewegungen zeigten , daß er keines¬
wegs beruhigt war.

Durch die Heftigkeit , mit der Wadczek auftrat , war Hel-
muth zuerst ganz starr . So etwas war ihm noch nicht vor-
aekommen . Es hätte wenig gefehlt , so hätte er den unbot¬
mäßigen Arbeiter eigenhändig hinausbefördert.

Als er aber jetzt sah, daß es dem Oberingenieur mit
leichter Mühe gelang , was er mit seiner Autorität nicht zu¬
stande bringen konnte , wuchs das instinktive Gefühl der Ab¬
neigung , das er gegen Wickmann hatte , zu einer Art Haß
empor.

Ihm war , als ob er in diesem Manne einen Feind er¬
blicken müsse, der ihm überall in den Weg trat , um ihm das
zu nehmen , nach dem er die Hand ausstreckte.

Er hatte auch den bösen Blick bemerkt , den Wadczek dem
Oberingenieur zuwarf . Im Augenblick wandelte sich darum
sein Verhalten diesem gegenüber , denn er bitterte in ihm
den Feind Wickmanns , also einen geheimen Bundesgenos¬
sen, dessen man sich unter Umständen gegen den Verhaßten
bedienen könne . , °

Er bezwang sich also ; und , so sehr es ihm auch wider¬
strebte, den aufgeregten slawischen Arbeiter in freundlichem
Ton zu behandeln , so brachte er es doch über sich, ihn noch
mit einem gewissen Entgegenkommen anzureöen.

„Gehen Sie jetzt wieder ruhig an Ihre Arbeit und wir¬
ken Sie auf Ihre Genossen ein , daß auch sie sich ruhig ver¬
halten . Seine Exzellenz werden die Wünsche der Arbeiter
prüfen und ihnen Bescheid geben ."

Wadczek war schlau.
Er hatte alles genau beobachtet und wohl verstanden , daß

Helmuths plötzliches Entgegenkommen nicht etwa eine Wür¬
digung der Arbeiterforderungen bedeutete , sondern viel¬
mehr der Ausfluß einer unfreundlichen Stimmung gegen
den Oberingenieur war.

Er verstand zwar noch nicht das Warum ; aber er fühlte,
daß er hier eine Stütze fand , um dem auch von ihm gehaßten
Oberingenieur gelegentlich eins auszuwtschen . Er blickte
dem Sohne des Generaldirektors einen Augenblick in die
Augen und verbeugte sich leicht. Der unausgesprochene Pakt
war geschlossen.

„Ich werde gehen und den Arbeitern sagen, daß die
Antwort kommt," sagte er und wandte sich zur Tür.

Die anderen Arbeiter trotteten ihm nach.
Wickmann hatte mit Verwunderung zugehört . Er be¬

griff die sonderbare Szene nicht . Ganz besonders wollte es
ihm nicht in den Sinn , daß der Generaldirektor so ganz
seinen Sohn schalten und walten ließ , ohne selbst zu ent¬
scheiden, ja ohne überhaupt etwas zu sagen.

Als die Arbeiter das Zimmer verlassen hatten , herrschte
einen Augenblick dumpfes Schweigen , das schließlich von
Wickmann unterbrochen iburde.

„Gestatten Exzellenz , daß ich jetzt die Mitteilung mache?"
Der Generaldirektor forderte den Oberingenieur mit

einer Handbewegung zum Sprechen auf.
„Es sind Ereignisse eingetreten , Exzellenz , die einen

wohlwollenden Bescheid auf die Wünsche der Arbeiterschaft
dringend empfehlen . An zwei Stellen in der Umgegend ist
heute Morgen die Arbeitseinstellung erfolgt , und man darf
annchmen , daß der Ausstanb noch heute oder im Laufe des

morgigen Tages allgemein wird . Auch bei uns ist die
Gärung groß , und nur eine Bewilligung der berechtigten
Forderungen kann den Streik verhüten . Darum erlaube
ich mir , Eure Exzellenz nochmals zu bitten , den Arbeitern
zunächst eine geringe Erhöhung der Löhne in Aussicht zu
stellen und die wohlwollende Erwägung ihrer übrigen For¬
derungen zu versprechen . Nur die Entlassung mißliebiger
Vorgesetzter müßte von vornherein rundweg abgelehnt wer¬
den, denn darin ist eine Einmischung in das Bestimmungs¬
recht der Verwaltung zu erblicken ."

Der Generaldirektor hatte inzwischen zerstreut in dem
Papier gelesen , das ihm von Wadczek überreicht worden
war . Bei den letzten Worten Wickmanns blickte er inter¬
essiert auf und reichte dann das Blatt seinem Sohne.

„So , so? Ich bin der Ansicht, daß alle die Forderungen
in das Bestimmungsrecht der Verwaltung eingreifen . Ob
Lohn oder Arbeitszeit oder Anstellung oder Entlassung —

das ist ureigenste Sache der Verwaltung ; die Arbeiter habeu
sich nicht darum zu kümmern . Wem irgend etwas nicht patzt,
der ist ja nicht genötigt , hier zu bleiben . Warum sollte also
nur die Forderung auf Entlassung mißliebiger Vorgesetzter
abzulehnen sein ?"

„Weil es sich bei den anderen Forderungen um etwas
allgemein Menschliches handelt . Die Verhältnisse sind
schlecht. Alle Preise sind höher geworden . Die Lohnfor¬
derungen werden vom Magen diktiert . Und was die For¬
derung anbetrifft , die Arbeitszeit zu verkürzen , so ist auch
diese nicht unberechtigt . Die Arbeitszeit in der Hütte läuft
von früh sechs Nhr bis abends sieben Nhr . Das sind drei¬
zehn Stunden . Mittags haben die Arbeiter eine Stunde,
zum Frühstück und zur Vesper je eine halbe Stunde Pause,
Zusammen also zwei Stunden . Die absolute Arbeitszeit
betrügt demnach noch elf Stunden . Eine Stunde könnte man
davon streichen , zumal in der letzten Abendstunde die Leute
doch nicht mehr so recht arbeiten können . Man könnte das
Werk um sechs Uhr schließen , dann hätten die Arbeiter eine
Stunde , die sie ihren persönlichen Neigungen , ihrer Familie
oder der Bestellung ihres Gärtchens widmen könnten ."

Die Exzellenz schüttelte den Kopf.
„Aber die geschenkte Stunde Arbeitszeit wäre doch ein

uneinbringlicher Verlust . Wie denken Sie sich denn das?
Bei den siebenhundert Arbeitern , die das Werk beschäftigt,
verlören wir doch täglich den Verdienst von siebenhundert
Arbeitsstunden . Und da wollen Sie noch, daß man den
Lohn erhöht ?"

„Die letzte Arbeitsstunde bedeutet schon jetzt nichts . Die
Leute sind zuletzt so abgespannt , daß ihre Arbeit keinen
Wert mehr hat . Gibt man ihnen aber Gelegenheit , sich mehr
zu erholen als bisher , so werden sie den ganzen Tag über
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leistungsfähiger sein. Und diese erhöhte Leistungsfähigkeit
wird die Erhöhung des Lvhnes mindestens wett machen.

„Daran glaube ich nicht. Und ich sagte Ihnen schon, daß
der Staat auf seinen einträglichen Werken kernen Lohn-
crhöhungssport treiben kann ."

„Exzellenz werden mrr aber zugeben , daß in unserer
Zeit der sozialen Gärung gerade die Erwerbseinrichtungen
des Staates Musteranstalten sein sollten , die den Prrrat-
unternchmern mit gutem Beispiel vorangehen.

„Nein , das kann ich nicht zugeben . Ob Staats - oder
Privatunternehmungen — ganz gleich. Ich betrachte wein
Amt hier auch als eine Mission.  Je höhere Betrage ich
der Staatskasse zuwenden kann , desto mehr wird das Gelip

bedürfnis des Staates gedeckt und desto geringer sind
naturgemäß die Anforderungen , die der Staat an lerne
Bürger in der Form von Steuern zu stellen genötigt i |t.
Sie wollen gefälligst auch die Angelegenhert von dreser
Seite betrachten ."

Auch von dieser Seite habe ich sie betrachtet , Exzellenz.
Dieser Frage habe ich in meinem Buche ein besonderes
Kapitel gewidmet . Eierseits bin ich der festen Ueberzeugung,
daß die Leistungen der Hütte durch die erhöhte Lerstungs-
fähigkcit der Arbeiter gesteigert werden , andererserts wer¬
den auch die Arbeiter durch ein höheres Ernkommen steuer¬
kräftiger . Und zum dritten werden alle geschäftlichen Unter¬
nehmungen von dem höheren Einkommen der Arbeiter
Nutzen ziehen . Der allgemeine Wohlstand wird sich heben.

„Das ist graue Theorie ! Daran kann ich nicht glauben !"
Ein Ausruf der Verwunderung , der von Helmuths Lip¬

pen kam, unterbrach sie. Er warf einen Blick von dem
Schriftstücke , in dem er während der Unterredung eifrig
gelesen hatte , auf den Oberingenieur und reichte das Blatt
dann seinem Vater mit einem bedeutungsvollen Lächeln

Auch Wickmann hatte das Lächeln ivohl bemerkt , er
erkannte iedvch besten Bedeutung nicht.

Als Selmuth ihn fragte , warum er dann gerade in
dem Punkte der Entlassung so sehr auf dem Bestimmungs¬
recht der Hüttenverwaltung beharre , während er in ande¬
ren ebenso wichtigen Punkten dies Recht preiszugeben be¬
reit sei, antworte er , daß er bereits Seiner Exzellenz Aus-
tunst darüber gegeben habe.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Der flüchtige Millionenschwindler Vilmart.

Von dem steckbrieflich verfolgten Millionenschwindler
Vilmart fehlt , wie aus Brüssel  gemeldet wird , noch
,ede Spur . Man hat bisher feststellen können , daß er etwa
480 000 Frank in Banknoten und Gold mitgenommen ,
er mußte stets große Barmittel beretthalten , um die sa -
liaen Coupons auf die für 28 Millionen Frank **« »3 ",
»ebenen alten Obligationen einlösen zu können , hat b
nichts davon zurückgelassen , vielmehr noch am^ Tage 1ei
(v, xi ^oo 000 Frank von zwei Banken abgehoben . De?„'ÄS «Stirn.
aus , daß Vilmart auf der Fahrt nach Chimay , roo er ö n
«ug nach Frankreich bestieg, bei zahlreichen Bank stell.

tragenden Obligationsschwindels.
„Fch ersuche Vorkehrungen zu treffen ",

..vfinrf der Berliner Polizeipräsident in seinem

sä  ssrwsÄ&jf»'«“« SS
verbreitetes Nebel : Gegen die Unpünktlichkeit der Schlust-

sarÄär -sör » ä / öä «»
unb  Zirkussen die Vorstellungen nicht imuwr zu der Zell
beendet waren , die die Direktion als Schluß aus on
^beatcr/etteln an den Anschlagsäulen angekundigt hatte
auch kommen Unstimmigkeiten zwischen den Theaterzettel»
und Anschlagsäulen vor . Derarllige Ungenauigkeiten Md.

schied" lmnÄl " ' geeigiwt , ^ Mblikum UrezuMrem den
schwer?n ^ un ^ insbesondere ^Verkehrsstörungen hervorzu-
rusen Ich ersuche deshalb . Vorkehrungen zu trefsen . daß
sie vermieden werden ."

Selbstmord eines Rittmeisters in Reims.
Pariser Blätter berichten die folgende tragische Geschichte

über den Selbstmord eines betrügerischen Offiziers . In
Reims wandte sich ein FleischermetsterderStadt . der das
18. französische Dragonerregiment ^ nt F̂leistMversorgt ^ vor

ein vaar Tagen an den jenes Regiment kommandierende»
Obersten Cochin mit der Bitte um Zahlung Vergebens ^ soerklärte der Mann , habe er von dem Rittmeister Godart,
der das Kastenwesen des Regiments leitet , die Begleichung
einer seit langem aufgelaufenen Rechnung über zehntausend
Franes gef7L, . auch nicht die kleinste
vermochte der Meister zu erlangen . Der Oberst ' Ee auf
diese Beschwerde hin den Ma ;or de Villars zu dem Ritt¬
meister Godart , um ihm die Buchführung abzuverlangem
Als sich der Major bei dem Rittmeister einstellte , zeigte sich
Godart ruhig und zuversichtlich. Er begab ^ rn ein Neben¬
zimmer , um , wie er sagte , die Bücher " nd si zu
holen . Doch wenige Minuten spater , als der Mawr noch im
Empfangszimmer ivartete . horte Man einen Schuß . Die
.Hausbewohner eilten herber, ' man brach die vericyrogene
Tür des Schlafzimmers Godarts auf und fand ihn mit einer

Prüfung der Kasse ergab , daß diese lediglich ernen Revol¬
ver , doch keinen Pfennig Geld enthielt.

Der Selbstmörder , der sein « genes . Nicht unbetracht-
licbes Vermögen und obendrein etwa 80 000 Mark der Re-S5ä3g?&SU
Gläubigern eine Witwe mit vier unmündigen Kindern . |

Der Zobelmantel der Fra « Ministerpräsidenti « .
londoner Zeitungen der letzten Tage ist folgende

Anzeiae ^ zu lesen : Am Samstags vormittags wurde mSÄ «. ■& «!.««><•«
kimonomantel , der mit braunem Atlas gefuttert ist, ver-
aesten Wer den Mantel bei Mrs . Asguith . Downingstreet

malilin des englischen Ministerpräsidenten hat mtt eine«
Auto Einkäufe gemacht, zuerst in Bondstreet und dann i«
Knigthsbridge , wo der Chauffeur b^ °hlt und entlastenwurde . Bald darauf vermißte Mrs . Asgutth ihren Bovell
kimono . der aus fünfzig Pfund fterUng schätzt wird Aus
der Tatsache , daß der Chauffeur den Pelz nicht ^uruckgevracht
hat obgleich ihm eine Belohnung von zweieinhalb Schilling
für das Pfund des Wertes bis zum Betrage von zeh»
Pfund zusteht , läßt schließen, daß er schon in Bondstreet aus
dem Wagen gestohlen wurde . Mrs . Asgutth ist bereit , me
weit höhere Belohnung zu bezahlen.

Handel und Industrie.
Berlin . 21. Okt . Der Balkankrieg übt seine lahmende

Wirkung auf den Geschäftsverkehr an der Börse aus.
Trotz aller Anzeichen dafür , daß die Mimische Wirtschaft^
läge noch keine Erschütterung erfahren hat , und trotzdem
auch heute wieder anregende Momente , wie die Zunahme
der Verkehrseinnahmen der deutschen Eiunbahnen und
belgische Eisenpreiserhöhungen Vorlagen , machte sich lerne
Kauflust geltend . Das Deckungsbedürfnis scheint zunächst,
befriedigt zu sein . Die Kurse bröckelten unter kleinen Ab¬
gaben langsam ab, weil die Spekulation angesichts 6«
tifcfiett Mge keine Neigung hat , ihre Hausseengagements
zu verwahren . Die Kursverluste überschreiten sur Moytan-
nnd Elektrowerte teilweise 1 pCt . Erheblichen Rückschlag
erfuhren South West Africa - Aktien auf die Ankündigung
einer Dividendenverringerung . Hansa 6' ngen gleichfall
stärker -zurück. Bon Bahnen setzten Kanada niedriger ein,
und gingen dann weiter zurück : auch Orientbahn und
Prinz Heinrichbahn wurden im Verlause schwach. Auf dem
Bailkemnarkt ermatteten besonders Rnssenwerte . aber auch
Krcditaktien gaben nicht unwesentlich nach. Späteren

sicb die Ermattung scharfer geltend , weil L4)erna,lL.
umliefen daß möglicherweise der Ultimo nicht ganz ohne
kleinere Zahlungseinstellungen vorübergehcn durfte , doch
u'gr bestimmtes hierüber nicht in 'Erfahrung zu bringen.
Auf allen Gebieten senkte sich das Kursniveau etwa .- i . )
unten . Tägliches Geld 2Vi, pCt . Altimogeld 5 pCt.

Im Kassaverkehr waren unifizierte Türken nied
riger , Jnöustriewcrte des Kassamarktes oorwiegei d
schwächer. _ .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 21. Okt. U m s ä tz e b i s 6*4 U h r a b e n d s.
Kreditaktien 189-4 bz., Diskonto -Kommandtt 183 bz..

T >->uttck>e Bank 247%, bez., Dresdner Bank 152 bz.
' Staatsbahn 144% bz.. Lombarden 19% bz., Baltimore

87 .B0 C, . «* .

6%^bis ^ r/2  Uhr : Nordd .Lloyd 119% , Hambg . Paket kul -̂4.
Die Abendbörse zeigte bei Beginn des Verkehrs gut -

hauptete Haltung . Auf schwächere Pariser und Londoner
Notierungen wurden von der Spekulation im weiteren -oe
la7e Glattstellungen und Blankoabgaben vorgenommen,
lüe leMndc Montanwerte , namentlich ME , um etwa
i Prozent andere Spekulattonswerte um etwa % Prozent
uerabdrückten Gegen Schluß übten Berliner Abgaben
weiteren Druck ans ; die politischen Meldungen blieben ohne

Gin # U| 'ie Zuschlagszölle anf Splitzcrbfe « verschoben . Nach
einer Meldüng der Kaiserlichen Botschaft aus a >) i 9 -
t o n ist das Inkrafttreten der Zuschlagszölle auf Spliß-
erbslln usw. aus weitere dreißig Tage verschoben worden.

Marktberichte.
^r »i,kknrt a M .. 21. Okt . Biehmarkt.  Austrieb:

Ochsen 418, Bullen 45, Färsen und Kühe 857, Kälber 253,
Sckmfe 137 Schweine 2804. Preise für 1 Zentner . Ochsen,
n) vollfleischige , ausgcmästete , höchsten Schlachtwertcs , 4—

RftPliner Börse , 21 . Ok tober 1912
_ 1 ■ " 00 .10bmllw"Rg**Q 3Vj 87 OOC
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1 do. do. . - --Pomm.Prv.-Anl. 3'/
Posen.Prv.-Anl.l 4
do. do. i 3

'Rheinn.Pr-Obl! U  87.50el l dö.'' dd. I »

3K
97 60WJ
85 .706

97 .756
98 .006
94 .608
97 .106
92 .70 )0
97 .60b
88.026
39 .50(
98 .608

98 .80nH
99 .306
89 .806
87.906
87.50(x
98.106

98.106

Posensche
do.
do. L. 0.

Sächsisch.
do.
do.

Schis, alt!,
ydo.L.A.C.O

SchlHIstLk
do. do.

Westftand
do. do.

Wostp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

98 906
88.70b
96 906

89.006
77 .606

3V-

98 .406
87 .908
95 .75b
97.40b
88 .20b

Eisenbahn-Stamm-Mlleii
mV in.klelnb. I IL'Vwitr^ °_ L... N RriOBnna

77 AU
87 40G
77 .508

Augsb7Cld.-L
Bad. Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Üamb.50Tlr.-L.
Mein.TGuld.-L.
0ldeah.40TI.-L

Ire.204.251,
17090b

134.10b

34 .25b
127.50b

Ausländisc he Fonds
A7genT)tnl.v.8T

do". 01. 02. 04
Magdeb. 1906
do.808691 02
MündefierSt.A.I 4
Naumbg.97.0C 3ü
PeinerSt.-A.03 3Vä
Stettin.N.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Bert. Pidb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPtb.Pos.
KuruNeum
do. do.

-lldsch .Cnt.
o I do. do.
ÄI do. do.
11 Ostpreuss

99 .758
93 .70 b
93 .75b
91 .008
87.40b

88.756

88 .506

97 .306
: do.

IPommLnd.

3
3V.
5
4Vi
4«
3
4
4
3V.
3L
432
3
432
32
3

85 :“ b t .nÄ .! ^

87 .256
39 .806

118.506
104 506
96 .756
89 60b
81 .106
99 006
99 .906
99 .006
91 .506
96.756
87 3086
78 .50*
97 .608
88 .00C
88 .106
78 .256
87 .256
90.70b

do. inn.4000M
do.äitfS.IOOtv,
do.Ges.8.8. 97
Bul| .St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.v1895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7do.
Mex.Anl. 2001.
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 60rlose

Port.unit.3v.02
do. 3. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr,

Sao PauloG.-A
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif-03,06
do. 1905

97.90b
97.70b

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L
do. do. Pes

Lissabon.St.-A.

73.906

94 .606
101.606
75 .00« ?

Braunschw. Ld
Crefetder. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oestew. Staats
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantung. -
Zschipk. Fmstw13

128.006
93.106
67.756

. .. 74.005
6^ 173.1056
6 115.006
5^ 107.106

31.5056
66.2556

147.805
74.5050

Dt.Hyp.B.S.8,9
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.HpB.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.ST
do.Ser.1uk.13
do.alte, 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u.4

Meining. 8.8. 9
do.S.14 uk.19 .
do.S.15uk.20| 4
do.SIOukv.131 3V!n

Mitteid. Bdkr.6 4
do. 1 2V:
do.Grdrtb.S.3 4

Nrdd.Grdk. 3-5 4
156.00b Pr.Bodkr. Ser.4 4'
127.40b do.Ser.17-19 4
258,506 d6.S.29uk.22

Elsenhahii-Priar.-UBiigü: p̂ Vu.ld.90

RheinW.l 2.12a
do.Ser.l 3uk22
Sächs.Bdkr.1,2
Schles.8oiJ.l -5
do. do. 1-4
Wstd.Bod. S.10
do. do. 8.3.4

Cux-Pragerüld.l 6
Kasch.Odb.Gld.j 4

do. Silb 89 4
Oest.Ung.St.altl3
do.Ergänrngsn3
do. Staats Geld! 4

74.50U do.v.99,01,03
90.60G do. ».06 uk. 16

SOdcstiLorab.) 2,6
do. Obi. Gol '

Ivangor. Oomb.l
Mosco-Kursk.14
0relGriasi89er4
Süd-Westbahn|4
Kursk-Kiew.
Mosc.KievrWor. 4
Mosco-Riasan. 4
Rybinsk gar. 4
Süd-Ost 1897 4
do. 1898 uk.08| 4
Wladikawk. 98j 4

E0.10G dö". i’Ö7ükli
76.50W3do. v. 10 uk.20
-do .v.85,89,94
93.308Gdo. v.04 uk. 13
52.00« ; do. Km.-0bl. 96
98.20bGd0. do. 1906
95.60i> Pr.Hyp.A.B.ab
79.10b do. v.04uk. l.
B5.25G do. '/.Obuk. 14
05.50b do. v 07 uk. 17
88.00H do. v.09 uk. 19
85 4011 Pr.Hyp.-Vers.Z.
87.000 Pr.PtdbB18-22
64.90bGdo.Ser.25 ukl4
85.10b do.Ser.27 uk15
85.10B do.8or.28 ukl?
86.10(7 do.Ser.29 ukl9

do.S.30,31u20
10bGdo.S.32,33u 22

do. Serie 23
98 BOG do.Ser.26 ukl4- - a-do .S-17. 18.24

Italische Hvooth.-Pfanao. p,.Kieinb.-Obi
KüÖSitrWSTlÖbü Pr.Kom.Ob.6,1
, . -05  fiuklCi 4/100 .306 do. Ser.9uk.2P
do*S 3 4uk15l 4 96.10G do.Ser.l0 uk21
dSlj .Oukl? 4 -5 900 do Send

K ' i ’uMe rJaSodSSo :“ «
do'.Km.Ob.lolBi 4 98.750 do-Komm.-Obl

“Sb £• J SSo Mb 'iS
do. 400-fraf7cÄ Kb. 18.191 4l 07.000 do.5cr.11 uk18

Anat.£isb.-Öbl
do. Ergm.-Not!
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A

97 .50U1
»8 .500
88 .500
96 .500
87 .000
90 .500

Berlin . Bankdiskont4»/V, LombardÂriug.
Obligationenmit* smdhypothekar. sichergesteni.- -- ——ff

akAoOboIndustrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bank-AMten
3>i 87.60b0

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schullh.Brauer15 24

Auswärtige

147 750
,S165 .001iG
6%113 .75bG
- 177.00b

8i

98.501*
98 500
90.500
90.301«
87.00U!
96.180
986068
99.000
99.500
88.300
97.000
87.700
87.800
96.250
95.750

I97.25G

BarmerBankv,
Berg.-MSrk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.f. Dt.
Brnschw;Bk.uKr
do.-Hann. H'
Brest.Disk.-L.̂Corum.u.Disk. ß
Öarmet.B.Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hy.poth.-Bk.
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank.
Königsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkiscbeBank
Mokl.Hyp.u.WB
do-Strel.Hyp.B
Mein. Hyn.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb.f.Dt

_ _ Nordd.Grondkr
97.50bGdo. Kreditanst

Osnabrück. Bk
Ostb.I.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Sk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do.Plandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Wstl.8od
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaalfh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
VtfesttLippYerB

6'-/116.50b

510113.250
,86 .590
197.56b
111 .600
118.75b

210248.00b
6 114 .500
8 148.001kl
0 182.90b
85152 .80b
85159 .801*

169 .0010
179 .00b
140 .0010
170 000
114 .50b
130 .00bl!
168 .50«
127 .25«
113 .900
100 00«
294 .250
100 .500
135.50«
95 .250

116 30b
123.100
98 .00«

120 90b
115.100
117 00b,!
125.25«
122,00«

. 156 .90b
9%188.50b

115.25«

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br.
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KietarSchlossb
Leipz.Br. Rieb.Limienbr. Dnna
Lindener.Br.
Löwenbr. Drtm
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfterbofBr
Wickül. Küpper
Accumulat.Fab25 1524.75b
Alteld-Gron.Pp. 6 i185.80«
Alig.Elektr.6es 14 255.25b. 6 r - r>_ in 00« enn

15
4
7
5K
61T
4
7
6
7
4
7

’ Dt.Uebers.El.G. 1.
Dtsch. GasglOhl25
do.Lux.Bgw.V. ”
do.Waff.uMun

Donnersmrckh: . -
DüssdEbWeyer13
do. Eisenhütte8

DynamiteTrust10
Egestorf!Salirv. ”
EintrachtBrnk,
Etberf.Farbenf
do. Papiertab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brg«.
EssenerSteink.
Elcnsb.Schiftb.
Erister&Rossm
Gelsenk. Berg«
GeorgMarieStA'

AtsenPorti-Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhaltarKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcko.Bochum
BaroperWalrw.
Bergm. Elektr
Berg.Mark.Imj.

6
0
8

5,w>m
7

10

150.00b
134.75«
162.000
122.10b
153.10«n 117.10b

74151 .50«
8
74141 .500
5 100.000

Bert Elekt.-
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhätte
BochumerBgw.
do. Gusstahl1

BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l1
BraunschwJuteI .

do. Kohlen10
Breitend. Cem. 0
BremerLinol. . 12
do.Wollkämm. 16

Carotineb.Olfl. 30
Cassel. Fedst.ll2

15 231.500
14 1246.2069
741117.00«
7 152.75b
6 114.50b
7 160.000

16! 400.25b
16 £38.50«
13 206.60«
5 125.75b
0 I 69.100

do. Vorr.-A. 7
Gerresh. Glash. 14
Ges.f.elktr.Unt.ll0
Gildemeist.Wkz9
GladhachSpinn0
do. Wollw.-lod. 11
GörlitzerEisnb.l 6
Haberm.&GucklO

593.00«
174.30b
524.00«

16 315.50b
262.00«
175.00«
175.00«
189.0058
487.00«
516.00«
86.90b

182.75b
58.00«

161.00«
170.250
127.250
82.00«

193.25b
58,000

114.0058
235.0058
165.75b
137.50G

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
MüllerSpeisef.
NähmKoch&Co.
HeueBod.-A.-G. ..
Niederl.Kohlnw12
Nordd. Wollktn. "
Obschl.Eieb.-B
do. Eisen-Ind.
du.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstMoppel
OttenserEisen
Phönix, lit A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau. - .
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk

do. Zuckerl

WsH.OralrtwerklO
93 ÖÖG do. Kuplerwk.

357.00« WesH.Stahlwrk
201.00b WickingCemnt.
195.500 WickrathLeder
107.50« Wiel.&Hardtm.
198.00« WilkeGasom. .
148.10b Wihelmshütte.
97.7558 Witten.Gusstbl
84.60« do. Stahlröhr

21000« Zeitzer Masch.
156.60b ZellstoffVerein

94.500 Russ. Allg.El.G.
141.500 Sachs.Gusstahl
265 OOC

. . . 126.00« .
HallescheMsch32 U28.50G Scheringch.Fb
Hannov.Masch. 14 272.250 Schimisch.Cem
Harbg-WienG. 6 147.50liG Schles. Cement|

12

HarkSrückenb.
do. Bergb.Pr.A,
KarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisen«.
Hedwigshütte,
HerbrandWgf
llösch.Eis.u.St.

74liii .00G do. Zinkhütte
124170.25b Schub.ASalzer20
9 fl 89.00b

OGIVUU.Ol - -- -- -
SchuckertElekt 74150 20b

Höchst. Farhw.3Ö:619.00b
Jlse Bergbau.124 450605 Ltadtd-igHüH<s,4
. lilPKaltw.A8ch6rsl.h0

1 Kartowitz.Brgb.j14
KöhlfflancStrk'0

CölnerBrgw.-V. 30
do.Gasullaktj 0
Cöln-Müs.Bgw. 0
CencordiaBgb.16
Consolidation. 1
Cröllwitz. Pap.
Dclmenh.linol.
DessauerGae.

KönigWilh. kv.
3 Konigsborn. .3 Körbisdorf. Zck

Gebr. Körting. -
. Küpperb.&Shn.13
GKyffhäuserhütt“
i Lauchhammer.
3 LaurahQtte. .
iGLeonhardtBrk.
KJLeopold-Grube
>GLeopoldshall.
3 LöhnertMasch,
« Ldw.LöweÄCo
B Märk.Wstf. Bgw
« Magdeb. Gas

do. Bergwerk32
i Mannesmannr.

20

147.000
208.25«
94.758

273.20b
107.000
31300b
162.75«
167.40b
183.75«
172.75b
105.25«
114.10«
160.25«
288 .000

7 104 006

5 135.25« Schulz-Knaudt5
12 174.25b Fr.Seiffert&C-'.
6 ,156.75b SiemensGlas-1.
7 1158.00« Siem. & Halste

22 324.75« Spinn. Renner
Spri'hsnkA.-G.

Aach.Klnb
AilgBl.Omn
do.Lok.u81
Bch.GelsSt
Brnscb. St.
Brest EI.B.
Oassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Straesb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Upt.
Nrdd.Lloyd

Ebbet

»ghxx alt , Lebendgewicht 51—56 M ., Schlachtgewicht 93 100
Mark , b) junge fleischige, « Et au ^ emästete und altere aus-

Schlachtwertes . Lebendgewicht Schlachtgewicht^
bis 88 M ., b) vollfleischige jüngere , Lebendgewicht 45—49 M..

' «L - MM

JUZcirf, Kalle . L , fleBettk « iiiSt 56—59 M ., Schlacht-
sew ' ch E - 112 M . Z .^ v^ ? sew ' wi iunge
MastbänEl Leb ndĝ kich 42- 43 M „ Schlachtgewicht 88

ffs 89  Mck Schwein " Z vollfleischige^Schweine vort 0- 0
Kilo Lebendgewicht 67—69 ^ .' Schlachtgewicht ->sä ä s
cvn Mindern verbleibt bei gedrucktem Geschäft lleverftano.
Kälber Schafe und Schwein - werden rege gehandelt
Schweine hinterlassen Ueberstand.
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134,75
I140M
550000
96.805

180.251X1
111.250
97.500
99.70b

ISIOOdO
207.500

84.0083
151505

. 1510*0
84162-® ?
74153.000

134.003

„ 109.1»
54132.5»

177»
152.70b,

8 kq 'm«  ObligaUndust;
163.75« Allg.Elekt.-Ges,
135.500 Dortm. Union. . .
400.00« German.ScbH2*4
315.001-6 Fr. Krupp.

441- -r.
*4'-. 9850«

laurabütte S
. E

'64.001o. sieiL-n. Vulkan
Eb4.88« Sludiokä Co.
308.00b Ste1*»- Zink-Akf.
263.00« TecklenbrgSch
259.00« ThaieEisenhütt
141.250 Leonh.TietzAG.
120.50liG Ver.ch.Fb.Zeitz -
210.10« do. C5ln-Bttw.P18
182.00« do.Mtllw.Haller
194.00« do.Nickelwerke
168.90b do. Zyp. ÄWiss. _

„ 153.00« VictoriaFahrr.l 7
74132.50« VorwärtsBielfEl0
4 94.50« Vogt& Wolf . 16 -- -
7 114.500 IVorwohl.Prtl.C.ll5 229.000

18 314.75« Warst.Grub.VA.I 9 >40 001«
6 135,000 Wendorothph. 6 93.00«

106 250 lweslsrege1Alk. 1l 214.10«
WestlaliaCem. S 116.750

149.00b NeueBod.-Ges.
141.00« SiemSHIsk.kv3
227.00b Iandbank Obi. _
226 00b Wechsel-Kur«,
377.10« Amst.Rottl8 1.” 4 !'??■
88.00« Brüss.uA.

184.25« Kopenhg.
234.000 London
134.10« Ncuyork
143.000 Paris
257.50« Wien
124.50« SchweizÜ3.75b Ital.PIAtz.10 T.
319.00« Petersb. .| 8T.
154.50« Rn|(< Silber.
273.75«
185.50«
103.000
42.500

i 240 75b

13vi214.00bGlWestf.IKahtiadl7 ll
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Wärme
Tst ein nicht zu unterschätzender Faktoren der Gesundheit des Ŵ me Fü̂se

macken den ganzen Körper warm . Hausschuhe m Filz, Leder und Kamelüaar
für Damen , Herren und Kinder , mit und ohne Schnallen m nesiger creeiemet
Preisen . Ferner Herren -, Damen - und Kinderstiefel für Jedes; We gee g

Beachten Sie meine Auslagen. (22/2) Grösste Auswan

Schuhhaus Sande !. Marktstrasse 22.



9t*. 248 Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 22 . Oktober Seite 9

Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Hannphilipp : Gure beisammeZ Ihr seid jo all so still-
oergniegh watz iß dann eigentlich loos?

Birreche: Ei, merr hunn bloos uff dich gewart , du waatzt
-och immer so verschiedene Neigkeite , wo unseraaner gar nit
-letch draa denkt, zum Beispiel hoste aach am Sunntag Mor-
ienö de erschte Flieger iwer Wisbare geseh'n?
J Hannphilipp : Nabterlich! Ich hatt mich grab in aller
Gemietsruh mit meiner Bawett an de Kaffeedisch gesetzt
uun wollt grad mein Wafserweck in met Koppche dunke, do
beern ich so e Gebrumm unn Gesumm , deß ich uffhorsche
unn öodebei die ganz Kafeedatz voll Zichoriebrieh iwer deß
frisch uffgeöeckte Dischtuch umgeschitt hawe ; die „Viktoria
«nwtß" konnt's doch nit sei, die iß doch ewe in Friedrichs,
ßase, dacht ich. unn do kimmt aach schon mein DienstmLdche
errinngesterzt unn kreischt: „Do owe flieht enn Flieger,
grad iwer unser Haus , gucke sie schnell entöl !"

Schorsch: No , do hoste doch aach selbstverständlich ge-
(mdt; su ebbes sieht merr doch nit alle Daag , wie so e großer
Hiehnerhabsch iß deß Ding in de Luft errnm geflohe : merr
sollt doch nit mahne, deß Menscheverstand su ebbes fertig-

^ Mrreche: E gefährlich Handwerk iß eS awer doch, unn
ich meegt mei Knoche nitt riskiern.

Hannphilipp: E bisje Korrasch geheert jo freilich dazu,
aioer es muß aach su Leit gewe ; aus Mutwille läßt sich doch
Kaaner errunner porzelle ! Awer wie der Flieger um zeh
M noch emol kam. hunn ich merrn mit meim Feldstecher
noch emol orndlich betracht, so lang , Vis er verschwunne
wars awer mitflieje deht ich aach nitt , nitt for e Kuh, unn
wann deß Kalb denewer steht.

Schorsch: Lotzt jetzt emol die Fliejerei sei; eich wollt
eiche bisje vunn de Weher Kerb verzehle ; do war 's kloor,
e Weinche hottS do gewe, prima , unn deß Esse exquisit: ich
waarn bei dem Wert, der so e schee VerSje tnS Blatt gertckt
hott, unn ließ merr e halb gefillt Ent gewe, awer ihr derfft
merr's glawe ober nitt , ich hunn se bald nitt ellans ennun-
»er grieht unn mußt die Hoseschnall nffmache; unn «rscht
die Weher Mädcher! Dunnerwetter , kenne die danze!

Birreche: Kohn, rennomir nitt , die Weher Mädcher
werrn uff dich gewart hawe ; die hawe ihr Kerwebursch unn
loffe kaan fremde Gickel uff ihrn Mist : wann de deß awer
nit glawe willst, bann kann derr'S emol basirn, deß se derr
-etz Dorfrecht aatun , unn watz bei halb Ent aabelangt , so

werd se aach nit so riesig ausgefalle sei, iwer de Heh sinn
die Bauern aach nit mich hinnerm Mond dehaam.

Hannphiltpp : Stimmt usfallend , awer schwezze merr
waß annerschter! Dieser Daag werd jo aach hier in
Wisbare dänisch Fleisch verkauft, unn wie ich in de Be¬
kanntmachung gelese hawe, kann merr jo an Sticker verzig
Plätz sei Eikäf besorje: do muß mei Alt awer gleich mit
ihrm greetzte Henkelkorb hinn , deß se nit so kor» kimmt, unn
sich vor enn orndliche Sauerbroote so e ganz Schwanz- oder
Bastetestick gewe löste: die Kardoffelklees , die dezu geheern,
mache merr uns selwer , die sinn e Spezialität vunn meiner
Bawett.

Schorsch: Deß iß jo alles ganz schee unn gut, awer
in de Haubtsach kenne doch «vor die Leit kaafe, die deß
neetige klaa Geld bevor hunn , unn dodraa werd's bei
manchem hapern.

Birreche: Ich maane immer , die Zeit , deß Schlacht¬
vieh zu vill mtt hinstliche Futtermittel gefiltert werd, war
die Qualität nit mich so wie frieher : wie ich vor em Men-
schealter noch mein landwirtschaftliche Betrieb hat, du hunn
ich Ochse, Kieh, Kälwer , Hämmel unn Säu gezoge: deß
war de Staat all, uff dem alte Viehhof in de Neigaß hawe
sich die Metzjermaaster orndlich brumm geroppt unn hawe
gern hernooch in de alt Zauwerfleet bei de Mutter Kimme!
noch e Flasch extra ufffahrn loste: ja, deß waarn noch goldne
Zette.

Hannphtlipp : Erinner mich nit draa, sunst kennt ich
flenne : im Geist sehn ich noch deß alt Rezepturgebäude
mit de Feierwach unn de Laderneaastecker ewener Erd newe
de Wutzestell, an de Eck die Stadtkatz, wo merr so bereit¬
willig sei Steiern fest abgenumme hat grieht, im erschte
Stock die Dante , wann merr emol in Verlegenheit war,
unn nit zu vergesse die Akzisverwaltung , alles hibsch bei-
samme unner aam Dach: unn wie gemiedlich könnt merr
im Daibche oder alte Karlsruher Hof oder Wertteberjer
Hof oder Zwauwerfleet sein Minister des Innern befriedige,
wann merr aach noor uff harte Bänk gesetze hott: de Wertt
Hott aam selwer bedient unn merr hott aach deß Trinkgeld

gesparat, die Gläser waarn enn alte richtige Schoppe
groß, awer nitt wie heit die reinste Fingerhiet unn nix
brinn wie e btSje dinn Brieh unn Schaum.

Schorsch: Kumbär , deß war emol unn kimmt nit
mieh Widder, die Leit waarn aach nitt so uffnemmerisch wie
heit, do könnt «nerr aan aach emol die greetzte Injurie an
de Kopp werfe , do hott er sich noch nit gemuxt : awer heit!
Gleich laase se beim Schiedsrichter unn hänge die Klaag aa,
merr vreuchte lang nit so vill Advokate unn Richter unn
die Gerichte weern aach nit so üwerlaase , wann die Leit nit

zu vill iwertriewe Ehrgeiz hätte , awer do kann mer nix
mache.

Birreche : Alles ganz schee unn gut, awer mir kenne
deß nit ännern unn sterwe miste merr doch all emol : unn
weil merr deß miste, hunn ich merr aach die Borschrifte vor
unser nei Berbrennungsaastalt ganz genaa dorchgelese: sie
sind jo ziemlich lang , awer die Gefchtcht iß doch nit so eifach:
waß do alles noch von aan verlangt werd, wann merr dood
iß : wie de Sarg beschaffe sei mutz, watz merr aaziehe muß.
wieviele Bescheinigunge neetig sinn, wer alles debei sei
dersf, waß mit dem Jwerbleibsel gemacht werd', worin unn
wo deß Hinzekumme hott, und dann die Haubtsach, watz deß
Späßche kost!

Hannphilipp : Eich lotz mich nit verbrenne, mir
hawe unser Gruft , unn dann leih ich liewer unner de Eiche
wie uff dem Siedfriedhof , do kann merr's als alter Wis-
badener nit gefalle : awer ich glawe doch, wanns mit der
Verbrennerei loosgeht , werd sich mancher liewer verbrenne
loste wie begrawe : die Stadt meegts de Leit jo so bequem
wie noor meeglich, unn so arg deier kimmt's nit emol,
aach spaart merr de Graabstaa , Eifatzung, Blume , deiern
Sarg unn waß so drum unn draa hängt.

Schorsch: Schweit merr jetzt mit dem Gebabbel: wie
iß es dann mit der Etladung vor die Haasejagd? Gieht
err mit ? Ebbes werrn merr doch schieße, unn wann merr
Bech hawe, gibts jo doch in Meenz unn hier Wildpretläde
genug , die aam vor gut Geld aushelfe : zudem wärd's bei
unserm Jagdherrn , dem Baron £ ., immer ganz feudal, aach
Hot er sei sämtliche Treiwer in die Unfallversicherung ge-
daa'n, awer deß halt ich merr aus : uff Jagdhund , Gaase,
Kieh uun Bauern derff nit geschoffe wärn , unn wär korz-
sichtig iß, nemm sei dorchsichtig weitsichttg Brill mit unn
baß uff.

Birreche : Es iß immer e deier Vergniege , so e Jagd:
ich vor mei Daal ging liewer emol in die Retchshalle unn
betracht merr deß Brogramm : do tnteresstern mich vorzugs¬
weis die Schaasonette mit de korze Reck, am Singe leiht
merr nit so arg vill.

Hannphilipp : Jetzt guckt merr emol so enn alte
Sinderh Hot deß Zipperlein , unn . . . Du sollst merr gebacke
werrn : ja so iß es , de Fuchs verliert die Hoor. awer nit die
Nauwe : awer ich will derr ebbes saa ganz im Vertraue : „ich
giehn mit derr".

Schorsch: Do heert sich awer de Giemishannel uff! Ich
sei, gewährt merr doch die Bitt , in eierm Bund de Dritt:
Christian, kumm, hol die Batze , da hotzte enn Dahier , de
Rest iß Trinkgeld . _

Wohnungen.
5 Zimmer.

Aeoßeu. angenehme 2. Mage
15 vrächttge Zimmert, mtt
elektrisch. Lickt. Gas. Bad rc.
per1. Avril sehr vreiswürdtg
Mt vermieten. Kein Hinter¬
baus: nur 3 Mieter. NäbereS
Rbetnitt. 1157 1. E

3 Zimmer.
BliickerNk. 19, 3 3 . u. St.  m. Zub,f. o. so. z. vm. Näb. vt. “02s

edaniir. 5, Vdb. 1.. 8 Zim..
Küche. Zubehör, auf gleich od.
fegtet zu Perm._ 10485
Schöne belle

Wohnung
im1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor, mit
GaS und elektrischem Licht per
1. Oktober zu vermieten. Die
Aohmmg wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Erveditfanen
Mes Blattes Nikolasstr. 11
Mauritiusstr. 12.

2 Zimmer.

1 Zimmer.

Mobl. Zimmer
«famarckring 28. p. r.. möbl.

Lrmmer mit 1 ober 2 Betten
■Jil Vermieten. f 3602

38,1 . r.. möbl. Balk.-
-JiBt.. wöckentl. 4 M.  f 5922
Mdhrimerstr. 18. 1.. 3 m. 3 . fr.
-- -- f 5948
M enstr. 35, 3. r.. in 3 . 5113
»>rchgaste44. 3. St . r.. gut möbl.

in. aut. Denk, fnf. 1034»
%fo «r. 16, 2. t„ schön möbl.

m. » n. Bens, farss
« Mr . 84, S . g. f . m 3 . Pg
fcMnun«*. 42. Htb. vt.. schön.

^,3nnmer , möbliert, wöch.
iR Sl  tu verm._5152

8. 3. t .. eine möbl.
»WW ^b. z. Perm._ f. öA8

fin&et gemütlich.
WLLah . Sckula. 0. 1. fssts

m. 2 Bett. u. Pens,
ẑ ^ latterstr. z. vm.. wöch.
-^ 0^ . Off. u. Sk. 5S8 Fil.auritiusstr. 12. fSE

l.36en |
^i^ ' ^ öner Laden, befand,

oo u. Herren-Frifaur-
derm „°' °/ » aren.Geschäit u.
Bobn,.̂ eignet, mit od. ohne1. 9an . billig zu

Rdh. Rbeinstr. 115, 1.
10590

-— Männliche.

_ 300 Mark (Z 84
ÄfHkh und mehr

berunscre Artikel

räßamrus

viel Geld
können redegewandte Herren, welche sich
zum Besuche von Privatkunden eignen,
verdiene«. Borznstellen 6 —8 Uhr abends
24418

Hohes Moninti
beaueme Tätigkeit erz. Herren b.
Uebern. e. «es. aesch. Unternebm.
o. Konkur. Weder Lager. Bert,
noch Kundenbel. Nie gebot, feine
Gelegenh. z. SelVtt. obne Risiko.
Erf. ca. t 000M bar . Off. u.
A. 116 a. d. Erv. d. Bl . s?« 4
Anettt aeU - 3igarr .-Verk.a. Wirte rc. Vergüt
ev.Mk.300monatl. S .Jürgensen.
& Co .. Hamburg 22. F. 451

SrlbstänbigeMonteure
sofort dauerndf. Licht» u. Kraft¬
anlagen bei gutem Lohn gesucht.

Rain -Kraftwerke A.-G.
Höchsta. M.

Tüchtige Dreher
gesucht. 37337

Rheinhütte G. m. b. H.,
Biebrich a. Rh.

Tfidil. BoAsAaeiöer
«es. B. Marrbeimer. f 5880

Weibliche.

AllmmVcheii
zuverlässig, reinlichu. pünktlich,
mit allen Arbeiten in besserem
Haushalte vertraut, nicht unter
18 Jahre alt, rum Erntrttt am
1. November gesucht.

Wiesbaden. Nicolasstr. 11L

Köchln gesucht
Anständiges, sauberes Mäd-

chcn. welches gut kochen kann
»nb Luft bat. ssm in der feineren
Küche noch weiter aus, «bilden,
gesucht. Eiittritt gleich oder auch
erst sväter. Persönliche An¬
meldungen 5174

Blumenstr. 8, Wiesbaden.

lafaHtmii Ml!
Näb. Friedrickstr. 7. Gib. 1.

Junges Mädchen
für Hausb. gesucht,
f 3606 Rbetnstraße 66. pari.

Anständig, reinlich. Mädchen
sofort den Taa über aefackt.
Sckwakdacherstr. 57. 2. r. io«w

Tüchtiger Mädchen
w. etw. kock. k.. faf. aei. b. Lolm.
Helenenstr. 7. Restaurat. f59o0

Biigel-LebrmSdchen gesucht
Jabnstr. 46. Plüttanttalt.

Stellen suchen.
Männliche.

Rout. Reisender
facht lukr. Vertretung gegen
Fixum u. Spesen in Hesi.-Nass.
u, angrenz. Provinzen. Off. u.
A. 111 a. d. Erved. b. Bl.

Zuverl. kleine Familie fuckt
Hausverwaltung gegen freie
Wobn. Frau würde sich auch in
Krankenpflege. Bügeln feiner
Wäsche od. in bänsl. Arbeit, gern
betätig. Off. u. Fa. 593 a. b. Fil.
d. Bl. Mauritiusttr. 12. f 595t

Weibliche.
KontorkrSulcin

facht Stellung für Maschinen¬
schreiben. Stenographie oder
Buchhaltung usw. bei bescheid.
Gebaltsansvr. Geil. Off. u. A.
114 a. d. Erv. d. Bl . erbet.

Beamten-Mtwc
facht Stelle als Pasierin oder
dergl., ist auch mit kl. Büro-
Arbeiten vertraut, gute Zcuan.
Zu erfr. Filiale d. Bl . Man-
ritiusstraße 12. _f »*»

Frau sucht Wasch- u. P »tz-
Besch. Luisenstr. 18. t . St . î7S

Gebildetes Frl .. ev., welches
etwas englischu. frz. spricht u.
in all. Hausarbeitensowie bürg.
Küche bewandert ist. sucht in
aut. Fam. pass. Stellung. Off.
u. A. 115 a. b. Erv. d. Bl . »r-ms

Tücht. Serrfchaftsköch.. beite
Emos., s. Ausb.. emvf. s. z. Fest-
lickk. Herrngartenstr. S. Frtfp.
_ f 3611

(T  tTX an sich. Personen auf
V' tlU Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand. Provision vom Dar-

lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimcrstr. 20. 2._ 69/1

Geld verb.. 4- 8%a.Schuldfch.,
Wechsel. Kul. Ratenrückz. bis 5 I.
an reelle Leute ieb. Stand. Seit
1900 gr. Umsätzeu. tausende v.
Dankschr. Beding, kosten!. Reell,
diskret. Weft Lützow, Berlin 28.
Dennewitzstr. 82._ Z. 169|3

Darlehen gibt bandelsger. ein-
aett. Fa. ohne Bürgen an reelle
Pers. Off. u. Fe. 597 a. d. Filiale
d. Bl. Mauritiusstr. erb. f >®

Tanzunterricht
crt. innerh. 5—6 Stund, unt.
Gar. jederzeit. 37439

F. Völker. Röderstr. 9. 1.

Ü1
Gummi Matte obere Dotz-

heimerstr. verloren. Abzugs
Belohn. Dotzbeimerstr. 18.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Herrschaftliches Rittergut
• (eigener Gutsbezirk)

1 Stb. von Caffel. 2 Stb. von Frankfurt in landschaftlich
schöner Gegend des Fuldatales. 3 Km. Chaussee von Kreis¬
stadt, 352 Morgen mit eigener Jagd auf Hrrfche. Rebe pp.
guten Gebäuden, darunter ein im Park gelegenes bochherr-
schaftl. Wohnhaus und Inventar, sowie Erntevorr. weit unter
Selbstkostenpreisverkäust. An,. 65—70 000 Mk.

Weitere Auskunft erteilt kostenlos die Geschäftsstelle
der Landbank Berlin in Hannover. Alcranb erftrabe 2.
Fernsprecher 2912. 3.

Rent. 3-Etagcn-Villa
in feinst. Lage. a. Wald. vretSw.
zu verk. Off. u. A, 4 an den Ge¬
neral-Anzeiger Wiesbaden. 61-8
_ Diverse._

Sicheres
Zugs und UpM

für 850 Jl  zu verkaufen, evtl.
200 Jl  Anzahlung. 8'“ 4
Sckierstein, Biebricherstr. 23.

Ein  Pony
unter 2 die Wahl, zu ied. Arb.
verwendbar, sowie viersttziges
Break mit Verschlußf. Bäcker
oder Milchhänbler geeignet u.
plattiertes Doppelspänner-Gr-
schirr zu verkaufen f- B92°

Rob. Seidel, Bäckerei,
_ La.-SchwalbaÄ._

Eine Tim - Unitas - Rechen¬
maschine, die schwierigsten Rech¬
nungsarten mit Sicherheit ans-
fiibrend. ist sehr vreisw. zu verk,
Näb. Rbeinstr. 115. t.

BiNllje SHhau.Kelten
bat abzngeben Tavez. David.
Rertramstr. 29 ._ f- 59'-4

Ein Soia , 2 Chaiselongues
fahr billig zu verkaufen.
5177 Neroitraße 34. Sib. l . r.

2 eleg. pol. Schlazim.. Küchen-
einrichta.. Vertiko, Trumeauiv..
Diwan . Tisch". Stiible. Kleider-
schrk., Küchenschrk., Bett., Wasch¬
kommodenm. u. obne Marm..
oll"s wie neu. spottbillig.
37457 Adler str. 83. Stb. p.

Wegen Umzug bill. z. verk.
vollst. Betten. Waschkom.. einz.
Deckb.. Divan, Schränke, Hell-
mundstr. 44. 1. St.

Schon,neu.Vertiko
30 M.  llür . Kleiderschrank, neu.
20 Jl.  BiSmarckrina5, Htb. v. r.
_ 37457
Weg. Auf», ein. Hausb. 2 Bett.

20—25. 2 Kleiderschr. 12—20.
Eovba 18. Diwan 25, Waschoni.
12. neues Deckb. 10. Franken-
straße 25, Ecke Bismarckr. i

Federrollchen. vast, für Pann.
bill. Moritzstr. 60.

Gut erb. Frack billig zu verk.
f 6943 Kavellenstr. 36. 2.

Hellbl. Seidenblnfa m.  fchw.
Tuchrock. Kr. 44. f. 6 M , . Per !.
f3Q05 Oran ienstr. 47, Htb.  t . r.

Ertra Jnf .-Rock, betreßt, u.
mr. Mantel, fast neu. billig,
s 35 X8 Lorelevring 5. par i.

Sch. br. Federbaa. 4reib. s.
lang, 7 .K.  u . f. n. Petrol.-Heiz-
ofen 8 M.  z . tsf. Kellerstr. 13, 1.
__ f 3609

Zwei gut erhaltene Oefen
billig zu verkaufen f 5942

Moritzstraße 26, 1.

Schubmacker-Amerik. Söul-
wasch, f. 50 Jl , . verk , Anfch.»Pr. 180 Jl.  Job . Wolf. Eschel¬
bachb. Montabaur. 5178

Patent-Danerbrandofe» für
Solz, Briketts rc. mit geringstem
Brennstoffverbr. u. Kochraum,
fast neu. z. verk. Müllerstr. 10. 1.
Anzufab. 8—10/4 Nbr. f5946

2 Gasherde. 1 Gasofen, eine
Geige, verfch. Läufer. Gartenb.,
Tischu. Sestek. 1 Viereck. Tisch.
1 bcauem. Sesiel u. noch verfch.
w. zu jedem Preis abgegeben
Moritzstt. 21. Stb. 1. i«

Ei« weiß. Porzellan-Eßservice
bill. zu verk. Karlstr. 22. 3 Tr,,morgens 10 btS 1 Uhr. 51™

Sitzbadewanne, fchw. Tuch¬
mantel 44 u. Kleider zu verk.
Röderstr. 26. 1. r. f5947

Abrchehalber
ein Herrenradm. Freil .. w. neu.
bill. abzg. Hellmundttr. 28. 1. H.

f 5954

Piano, neu,
Posten Scklafzimm.. Nußb. u.
Eichen. Kücken. Pitfch-vine. Di¬
wans. Matratzen. Patcnrabmen
in allen Größen. Eigene Werk¬
stätten. Billig , da kein Laben.
37455 Rrugasie 22. Hof.

BcrHiiite khiromM«
Handliniendeutg. Iba Glaucke.
Metzaergasie. 29. 1. Ääbe Goldg.

_ 37456

Alles passt,
wenn nach Favorit-

Schnitten
gearbeitet.

Zu  haben bei:

l »oll . i
Wellritzstr.53.

Frack- n. Rock-Brrleih-Jnstitut
befindet sich Marktstr. 10 . bet
Riegler. Tel. 3420. 37269
I» Gras -Kuh - Butter
franko v. Nachn. 6 Pfd.-Kiste
Jl  5 .60, 10 Pfd .-Kiste Jl  9 .—.
M. I . Schwarz. Bnczacz via
Oderbera lSchlesieni.  H -«22

la . Bttgelkohlen »
b kleines Paket 15 Pfg . Ir
•2.  großes „ 80 „ o
>3W . Knppert &  Co . 3
Wssit Mauritiusstr . 5. _ K

Wie Ich ein«
chieke Frau wurfl«?

Dadurch, dass ich meine
überall bewandert.Kleider
nur nach d. entrück enden
Favorit -ftloden -Album,
Preis nur 60 PL, wählten,
nach den rorzfigj. Favorit-
eohnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Handert-
taoscode benufis. nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jnb^Gaben. Prfim.-
Uste gratis 4. aße Agent.

Ständige Abnehmer
für Ziegenfleisch gesucht, f 5954

Wiefanstt. 3. 1. St . lkS.

«er.
er.

_Sohaitt-
Oresdn-M. 8.

Hier erbSltSch bei : 36644
Ch. Hemmer , Lasggasee

Hier erhältlich bei : 76/1
Ch . Hemmer , Langgasse.

Patente Z
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt—verwertet schnellu. gul

Conrad IMing,Ing. lim,
Babnhofstrahe8, Telefon 2754.
Ausführliche, lrsmswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Möbel «4
Kredit!

zu billigen Preisen.

Möbel'SÄ
Mk. 100- 150.

Möbel
Mk. 200—300.

Möbel̂ 3$”!
Mk. 400- 600.

Enorme Auswahl.
Strengste Diskretion.
Einzelne Möbel, Betten.

Moderne
Herren- und Damen

Konfektion. 25,4
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Erstes grossesSdiladittest.
Zwei Kapellen,

• •
Zwei Kapellen . j

«MM - Wellfleisch und Bratwurst
Donnerstag:Grosse Ruswahl in Sdiladit«u.Tagesplattenakl. 1. .

krel » de » L.««e, 20 klenniL-
S ° y, - ° Nt - » - « . » « - » - " » L ° ’’ * *

Königliche Schauwiele.
Dienstag, 22. Okt-, 7 Uhr (Ab.
zur Feier des Allerhöchste» Ge-

derburtStagcs Ihrer Majestät
Kaiserin Und Königin:

KSnigskinder.
Mustkmärchcn in drei Bildern.
Musik von Engelbert Hmnperbtnck.

Text von Ernst Rosmer.
In Szene gesetzt von Herr» Ober-

Regisseur Mebus.
Märchenmenschen:

Ter KönigSsoh» Herr Setdler
Die Güusemagd Frau Hans-Zoepfsel
Der Spielman» Hr. Geifle-Winkel
Die Hexe Fr . Schröder-Kaminsky
Der Holzhacker Herr von Schenck
Der B-scnbtnder Herr LichtenstetnKäthe Ries

Herr Eckard
Herr Rehkopf

Frl . Balzer
Herr Gerbarts
Frl . Schwartz
Frau Hettwer

Emmo Christ
Karl Frei

Max Senta
Adolf Willmann

Fritz Stürmer

Sein Töchterchcn
Der Ratsältcstc
Der Wirt
Die Wirtstochtcr
Der Schneider
Die Stallmagd
Die Schenkmagd
Zwei Torwächter

Herr Bahrdt, Herr Schmidt
Eine Frau Frl - Ulrich
RatSherren u. RatSfraucn, Bürger
und BürgerSsrauen, Handwerker,

Spicllcutc , Burschen, Mädchen,
Kinder, Volk.

1. u. 8. Akt vor der Hexenhütte im
Hellawald, der 2. ans dem Stadt-

auger von Hcllabrnnn.
Orchcster-Borspie! zum l . Akt: Der
KönigSsobn. Orchester-Vorspiel zum
2. Akt: H-llafcs! und Kinderreigcn.
Orchestcr-Borsptel zum 3. Akt: „Ber-
darben — Gestorben«. Spielmanns

letzter Gesang.
Musikalische Leitung: Herr Professor
r-chlar. Spielleitung : Herr Ober-
Regisseur Mebus. Dekorative Ein-
>ikbtnng: Herr Maschinerie-Obcr-
Fn -pektor Schleim. Kostümltche Ein¬
richtung: Herr Marderobc-Obcr-

Inspektor Ge,er.
Ende nach 10)4 Uhr.

Thorn,
Räder,
Nikolett,
Der Baron
Ein Bayer,

(Legionäre.)
8. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholem-Schcmsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, seine Tochter
Magda BchrcnS

Thor», Legionär Emmo Christ
4. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholem-Schemsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, dessen Tochter
Magda Behren»

Thor«, Legionär Emmo Ehrist
Dinöon, Korporal-Eleve H. Verton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hanse des Kom¬
mandeurs In einer prenstischcn Gar-
nisonsstadt. Der 2. Akt spielt rn
der MannichastSstube, Kaserne der
Legionäre zu Sidi -Bel-AbbeS. Der
r. u. 4. Akt spielt im K- sseehauS de»
Juden Echolem zu Sidi -Bel-AbbeS.

Zeit : Gegenwart.

Mittwoch bis einschl. SamStag:
Hölle von Sidt -Bcl-Abbes.«

Mittwoch, aufgch. Ab.: ..Der Philo-
soph von Sons -Souci .«

Donnerstag , Ab. D : . Siegfried.«
Freitag . Ab. C: „Das Prinzip .«
Samstag , Ab. B : „Hoffmann» Er.

zählungen."
Sonntag , Ab. D: „Stella marls.
Montag , Ab. A: „Der lächelnde

Knabc.«

„Die

Residenz-Theater.
Dienstag , 22. Okt., abends 7 Uhr:

Ich »der D»I
Schauspiel tu 3 Auszügen non Henri
Dumav. Deutsch von Rob. Kraus

Spielleitung : Georg Rücker.
Edouard Duncan Whitney, Miutster

a. T ., Ex-Gouvernenr des Staate«
Newyork, jetzt Senator der Ber¬
einigten Staaten H. Nesiclträgcr

Clara , seine Tochter Kätie Horsten
William Canfield, General

Rub. Miltner -Schönau
Paul Batchclber, Leutnant der

Artillerie Kurt Kcller-Nebrt
Benjamin van Duzcr Gg. Rücker
Oliver van Duzer Walter Tautz
Pomeroy, Börsenmakler

Will» Schäfer
Franck Sterling , Th-aterdircktor

Rudolf Bartak
Ncllie Moray, Sängerin

Else Hermann
Alice Tredway, deren Sekretärin

Angelica Auer
Loulou, Schauspielert»

Stella Richter
Ordonnanz Nicol. Bauer
Krishna, ein Hindudieuer

Ludwig Keppcr
Peggy M-rg. Peter»
Ein Diener Carl Graetz

Ort der Handlung: Newyork.
Zeit: Gegenwart.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
Franck Sterlings , der 2. einige Mo-
natc später bei Nellie Moray, der
dritte am gleichen Tage bei Senator

Wbttney.
Ende S’A Uhr.

Opereiten -Theatcr
Dienstag , 22. Okt., abend« 8 Uhr:

Die Geisha,
oder: Die Geschichte-iues

japanischen Teehauses.
Operette in 8 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney JoncS.
Inszeniert von Oberregiffeur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Sein , Sindemann.
Wun-Hai, ein Chinese, Eigentümer

des TechauseS „Zn de» zehn¬
tausend Freuden« E. Nothmann

Marguis Jmari , Polizei-Präfekt,
und Gouverneur einer
japanischen Provinz

Heinz Wendenhöfer
Leutnant Reginald Fairsar

Fred Carlo
Leutnant Bronville Charl. Auen
Leutnant Cunningham E. HohcnfelS
Leutnant Grimston Georg FecS

(Ofsizicrc T. M. S . Tchildkrötc.s
Ein Seckadett Mary Meißner
Lady Constance Wynnc.

eine englische Lady,
welche in ihrer Nacht
die Welt bereist Märta Krüger

Nell, Seamorc, ihre
Freundin Wanda Barre

Edith Grant , ihre Freundin
Else Zöllner

Juliette , eine FranzösinCamilla Borcl
O Mtmoia San , Geisha.

Sängerin im TeehauscElse Müller
O Kiku San Käte Düren
O Nana San Irma - Kaufmann
O Kinkoto San Joh . Janntzki
O Komurasaki San Nato Zindel

(Geishas.)
Leutnant von der Kais,

japanisch. Artillerie Hans Burger
j Nami, eine japanische
I Brautjungler S . Hacke-Meyer

Takamini, Polizeisergeant
O. Witte d'Albert

Bier Dienerinnen für die Geishas,
Wachen, Javaner n. Japanerinnen.
Das Stück spielt außerhalb der laut
Vertrag mit Europa sestgesetzten

Grenzen. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10%  Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 23 . Okt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Abschied der Gladiatoren,

Marsch Blankenburg
2. Troica , Walzer Bottan
3. Freischütz — Ouvertüre

Weber -Tavan
4. Liebeslied , Rococo -Ständch.

Mayer-Hellmund
5. Ballett aus „Silvia“

Delibes -Tavan
6. Karama , Two step V. Grey.

Nachm . 2.30 Uhr:
W » gern-Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

I ^ fooimcments -ttoiizert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Irmer.
1. Hymne und Triumphmarsch

aus der Op. „Aida “ G. Verdi
2. Vorspiel z. Op. „Melusine*

C. Gramann
3. Czardas aus der Op. . Der

Geist des Wojewoden“
L. Grossmann

4. Traumbild F . v- Bl° n
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Heideschacht “ F. v . Holstein
6 Karnevalsbilder , Walzer

Joh . Strauss
7. Menuett in A-dur . .

L. Bocchenm
8. Mazurka aus d. Op. „Halka“

8. Moniuszko.
I Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -lionzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr.
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

1 Aus grosser Zeit , Marsch
J. Lehnhardt

2. Ouvertüre zur Oper „Si
j’ötais roi “ A. Adam

3. Rhapsodie Nr. 1 E. Lalo
4. Variationen aus dem Kaiser

Quartett Jos . Haydn
5. Capriccio Italien

P . Tschaikowsky
6 Entr ’acte u. Earcarolle aus

' „Hoffmann ’s Erzählungen“
J. Offenbach

7. Fantasie aus der Oper
„Samson und Dalila*

C Saint -Saens.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
j und in den Zwischenpausen

geöffnet.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Heiterer Abend.

Herr Paul Neumann, Kgl . Sächs.
Hofschauspieler, Dresden.

Vortragsfolge:
1.  Bismarck ’s Einzug in Wal¬

hall E. Weber
2. Unter ’m Himmel J. Kerner

Erwiderung darauf G.Kelier
3. Wie der Grossvater das

Lachen gelernt hat , erzählt
nach A. Schieber

Pause.
4. Der rasende Ritter vom

riechenden Ross Rideamus
5. Referenzen R. Auernheimer
6. Allotria (Kleine Scherzge¬

dichte ).
1. - 8. Reihe : 2 M. ; alle

übrigen Plätze und Galarie
I. Reihe :1M . ; Galerie 2.Reihe:
50 Pfg (Sämtliche Plätze
numeriert.)

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Echte Platin-

Stiftstrasse 18.
- - - f.5987

Abends 8 Uhr:

mit Kautschukplatte ,
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
Tn geeigneten Fällen Diatonx verarbeitet.
Zahlreiche Anerkennungen liegen

zur Emzickt Herr Wagner an fertigte,
pass ? saeShr gut , und kann ich meinen Leidensgefährten
denselben bestens empfehlen. Fr,t2 E.

Wiesbaden , 15. 8. ,
lost Unterzeichneter bestätige hiermit , dass reh nur

, ■i Cphrm WagTer das Gebiss eines Oberkiefers das
bei Herrn wagner ^ eine  Plombe anfertigen
Ziehen zweier Za e Behandlung, sowie

° » d- s, . - . empfehlen ta - K w

u. a. :5Rregors.
Der Dollarprinz

u die and . Attraktionen
Verkauf bei : Kümmel, Well-

I ritzstr ., Ecke Walramstr ., |
Meyer. Langgasse , Durst,
Nerostr ., Ecke Querstr .,
Engel, Wilhelmstr . 52.

UVIM»“ .*** - _ ~
Wiesbaden , 23. 8. 1-

Zahnziehen (fast schmerzlos ) Bk . 1—
Crebisse (28  Zähne ) Mk . 56.— Aluminium-Ganze tiebisse ( zähne mit gebranntem

Machen Sie den Versuch.

Garow ’s Zahn -Praxis
Inh. M. Wagner , D. 4Z

Wiesbaden , K. rd -gasse 44. Fernsprecher 139.

I M.trc »»casse **̂ TTT ^ |

Würzburger k)of
Schulgaffe 4.

Gutbür«. Mittags- u. Abendtisch.
Reickl). Frühitücksk. Bill . Logrs-
Sutgepllviere. la.Qe!ne. ffm.Vuilt.
37372 H . Grttninger.

Guten bürgerL MittagstiM
billigst . Bleich,tr . 32. 1. St . -7380

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
I Herren-, Speise-. SJiaiflmm. r. Selone Teepiie Clebsessel̂ ™ .
I zelne Möbel etc . liefern wir m allen Stylarten innerhalD |

Bequeme Teilzahlung
Sn »esüese » Bes«* »n. . . . .

Zeichnungen etc. unter genauer Angaöe der m
Berliner Indusfrie-Gesellschaft m. M -,

[ 044  Berlin SO . , KSpenlcker Str . IS « .

DienStag: „Die Geisba.«
Mittwoch: „Antoliebchen."
Donnerstag : „Der Tanzanwalt .«
Freitag : „Die Dollarprinzesiin.
Samstag : Premiere : „Papa Schwc-

^ renöter.«
Sonntag , nachm.: „Die Dollarprin-
' zenin." Abends: „Papa Schwere¬

nöter.« _

verein Wiesbadener Musiker.
39 . L«-V . D . st . d. M . ' B-

Am Dienstag . 29. Oktober, abends 10 Uhr. findet im — nn
ein". Hellimmdstr . 25. die diesjährige
ordenüiche NlügllederVerjammlung

Gestern nachmittag cutfÄIief lauftna <Si latigm,
schwerem Leiden mein imnatt geliebterMann , unser t
sorgender Vater , Bruder , « chwager und Onket

fjcrr Peter Bittet
f. 5958

statt.

4 Antrag ^es ’sllriftführeTöf ' eitere 1 SI«t^«S^ feben

cinzureicken. $fj . Vorstand.

Mittwoch: „Die Zarin .«
Donnerstag : Tanzgastspiel der

Schwestern Wiesenthal. Vorher:
„Lottchens Geburtstag.« Zum
Schluß: „Der Herr mit der grüne»
Krawatte.«

Freitag : „Freie Bahn.«
Samstag : 2. Abend des Suderma»»-

Zyklus: „Sodom» Ende.«

Airswärtiae Tbeatcr
Ttabtihrater Main».

Dienstag , 22. Okt., abend» 7
„Die keusche Susanne .«

im Alter von 41 Jahren.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1912.
Schulbcrg 15.

In tiefer Trauer:
Krau Katharina Bittet geh. Sturm

nebst Tochter.
' DieRcerdigunq findet Donnerstag , den 24.Oktob« ,

nachmittags 3.80 Uhr. auf dem Südfriedbofe ftuth

Uhr:

Vottstheater.
Dienstag , 20. Okt., abend» 3.18 Uhr:

Di« Hölle von Stdi -Bel-AbbeS.
(Der Fremdcnlcgtonär.)

Aktuelles Sensations-Schauspiel tu
4 Akten von Adolf Steinmanu.

Bereiniate Stadttfieater
ffranklurt a. M.

Opernhaus.
DienStag, 22. Okt., abends 7 Uhr:

„Die Zanbcrslöte.
Schanspielhan».

Dienstag , 22. Okt., abends 7 Uhr:
„Gudrun.« _ _

Cafe Trocadero, Mainz|
Ecke Parku « - u . Bahnhof s4r *asse « ♦

;Nen eröffnet.
Täglich erstklass . Künstler - Konzert ♦

Trauer - Kleider
Benes Theater in Krankknet.
Dienstag , 22. Okt., abends 8 Uhr.

„Die goldene Geliebte.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. » kt.

p. Altenstei», Kommandeur eine»
preußischen Infanterieregiments

M. Deutschländer
Thea, seine Tochter

Fränzi Heuberger
von Thorn Emma Christ
von Thingen Ferd. Staedtng
Ehevaltcr Erncstc de la Roche' Adolf Willmann

Silbcrstctn tin^ Jnde B. Kowalski
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion Bernd Kowalsk
Dindo», Korporäl-Elcvc H. Berton
Rauuztnger,

Stadttbrater Sanau a. M-
DtenStag, 22. Okt., abend» 8 Uhr.

„Antoliebchen.«_ _
Koblenzer Stadttheater

Dienstag , 22. Okt-, abends 7%  Uhr.
„Undine.« _

Grofib. Sostbeater Darmstadt.
Dienstag , 22. Okt., abends 7%  Uhr!

„Der Gardeosfizicr.«
Grofib. Hol- u. NationaltheaterMannheim.

Hostheater:
Dienstag , 22. Okt., abcndS 7)4 Uhr:

„Die fünf Franksnrtcr .«

„Das Nachtlager tu .Granada,«

Kn unsere Inserenten!
Alle Inseraten -Manuskripte müssen
deutlich und leserlich geschrieben
sein. Nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts braucht für Fehler in
einer Anzeige, welche infolge un-
leserlich oder undeutlich geschriebenen
Manuskripts entstanden sind, kein

Ersatz geleistet zu werden.

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass»
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

■I J. Hertz
Langgasse 20.

Fern¬
sprecher

INr. 365
i u. 6470 .

Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers.
Telephon
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Jakob Keil®*
Sehreinermeister,.

Roonstrasse *
Ecke BüloMbt)^ 99* .
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